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Im südwestlichen Zipfel Badens in der Nähe des Rheins
und unfern der Stadt Basel liegen die rebenumsponnenen
Tüllinger Höhen, welche in nicht allzulanger Zeit ihren
freundlichen Charakter verlieren sollen. Die deutsche Reichs-
Regierung will hier, um ihre Rüstung zu vervollkommnen,
zum Schutze der Südgrenze , die einem Einfalle im kritischen
Augenblick ganz offen stände, große Befestigungen anlegen.
vw der Schweiz herrscht darüber große Beunruhigung , was
iaschr erklärlich ist. Die Neue Züricher Zeitung scheibtu. A.:
--mir die 110 000 Menschen, die im blühenden Basel auf neu-
rralem Boden lebeptz  bleibt es ein unheimliches Gefühl, dau¬

ernd vor den Mündungen schußbereiter ausländischer Ka¬
nonen liegen zu sollen, die beim Ausbruch kriegerischer Ver¬
wickelungen unter unseren Nachbarn zu einer aktiven Rolle
berufen sind."

Langlebige Ministerien.
Die Partner bei der „Extratour ", von der Graf Bülow

anläßlich der Reichstagsdebatte über den Dreibund sprach,
Italien und Frankreich,  haben Eins gemeinsam,
was sonst bei ihnen zu den Seltenheiten zählt : ein lang¬

lebiges Mini  st er in  m. Als König Viktor Emanuel
vor annähernd Jahresfrist den greisen Demokraten Zanar-
delli mit der Kabinetsbildung betraute, und dieser seine Mt-
arbeiter aus den verschiedensten Partcilagern sich zusammen¬
suchte, war dieAuffassung giemltdE) allgemein, daß dieseRegier-
ung den Sommer schwerlich überdauern werde. Es ist an¬
ders gekommen; das Koalitionsministerium Zanardelli-Gio-
litti -Prinetti sitzt fester in: Sattel , als vordem General Pel-
loux und di Rudini mit ihren Gefolgschaften. Forscht man
nach den Ursachen dieser Erscheinung, so darf wohl behauptet
werden, daß das Gebiet der Auslandspolitik am wenigsten in
Betracht kommt. Ein Staat wie Italien , dessen innere Po¬
litik so sehr der Konsolrdirung bedarf, ist garnicht in der Lage,
nach außen hin frohgemutst zu experimenliren. Daher auch
die Zurückhaltung des Auslandsministers Prinetti , die ohne
Frage auf einen Wink des Kabinetschef's und am Ende auf
Anordnungen des Königs selbst zurückzuführen sein dürfte.
Der Herrscher Italiens ist ersichtlich bestrebt, seinem bei der
Thronbesteigung gegebenen Versprechen: Abstellung der st.
nanziellen und sozialen Mißstände, treu zu bleiben. Das Mi-
nisterium andererseits arbeitet im Sinne dieser königlichen
Weisung, und das Volk erkennt an der Fertigstellung sozialpo¬
litischer Gesetzentwürfe, der endlichen Inangriffnahme der
Steuerreform , der besseren Gestaltung des Reichshaushalts
den guten Willen der Regierung . Die Grundlage für eine ge-
deihliche Entwickelung der innerm Politik Italiens , das Ver¬
trauen zwischen Volk und Regierung , ist also vorhanden, und
es darf angenommen tverden, daß auf diesem Boden das Ca-
binett Zanardelli auch fernerhin Bestand hat. Versuche ehr-
geiziger Parlamentarier , Konflikte hervorzurufen, {.  B . durch
Protestkundgebungen gegen den d e u t s che n Z o I l t a r i f-
e n t w u r f, haben weder bei der Regierung noch beim Volk
verfangen. In dieser Hinsicht stehen die italienischen Staats¬
männer auf einem anderen Standpunkte , als diejenigen
Oesterreich-Ungarns , die Herren v. K ö r b e r und v. S z e l l,
die bekanntlich den deutschen Tarifentwurf zum Gegenstand
abfälliger Kritik machten.

Was Frankreichs  Ministerium betrifft, so stiitzt es
sich ungleich weniger auf die innere, als auf die auswärtige
Politik . Den Meline , Ri bot , Burgeois  und wie sie
sonst heißen mögen — in republikanisch regierten Staaten
wechseln die Regierungen ja häufiger — auf dieser „Erschein-
ungen Flucht" ist als „ruhender Pol " das Ministerium Wal.
deck - Rousseau  gefolgt , das nun schon seit Jahr und Tag
den politischen Wettern erfolgreich trotzt. Von nationalisti¬
scher Seite ist dem Ministerium mitunter hart zugesetzt wor¬
den, seinBestand wäre inFrage gestellt gewesen, wenn es nicht
über den Hintergrund der Auslandspoliük verfügte, d. h.
des Bündnisses mit Rußland.  Darauf nämlich läuft Al¬
les hinaus , wenn man sich auch hier und da zur Erkenntniß
durchgenrngen hat , daß im Wesentlichen Frankreich die Kosten
dieser Allianz trägt . Die große Masse dos Volkes glaubt,
daß dieses Bündniß dem Lande den unentbehrlichen Rückhalt
gewährt , sie hat Vertrauen zu einer Regierung, der die Pflege

Nachdruck verboten.
Ders Bet §.

Von Oscar Wiener (Prag .)
Eine Sonderstellung seltsamer Art nimmt unter unseren Mö»

'ckn und Hausgeräth das Bett ein. Es ist kein wesenloses, unpersön-
l jWe* Möbel, wie beispielsweiseder Tisch oder ein Kleiderschrank,

snn es lebt, lebt mit uns und durch uns und ist ein treuer Freund,
| ^ Sorgenbrecher und Tröster sondergleichen. Ein Drittheil unse-

Taseins verbringen wir in seinen Armen; unsereLust und unsere
chmerzen, unser Glück und unser Weh, all unsere Schmerzen, unser
ma und unser Weh, all unsere Träume hat es mit angesehen; un-

ê ften Schrei hat es vernommen und unser Todesröchcln wird
J Horen. So ist das Bett durch all die Jahrhunderte seines Be-

mit jener Sorgfalt und Fürsorge behandelt worden, die ihm
Mt : Als unser Schlafgemach gleichzeitig noch zum Wohnraum
?hir* gesammte Leben und Weben des Haushaltes sich hier ab-
^ elte, da war das Bett die Hauptzierde und das Prunkstück des

oornars und selbst heute noch, da unsere Lagerstatt den Blicken
flogen ist, wird ihr oft ein reicher künstlerischer Schmuck

^hen gibt doch das breite Bettgestell reichlich Gelegenheit, Flä-
txjjs, t̂vrationen anzubringcn und Decken und Polster bieten den

. . Wien Künsten einen weiten Spielraum. — Allerdings kann nicht
toj1aeWe  sür seine Schlafzimmer-Einrichtung ausgeben,
»/s von Stephan S . Marchand erzählt wird. Dieser Amerikaner
i J " aS  kostbarste Bett der Welt. Es besteht aus massivem Eben-

° herrlichen Elfenbeinschnitzereienund eingelegter Goldfili-
Ss . ^ schmückt und ist ein Wunderwerk modernen Kunstflei-

tat j8rei?'"hre lang äst von berühmten stanzösischen Meistern da-
m!„̂ "^ eitet worden und man kann den unglaublichen Geld- und
sack re:fau<̂ ,er't bemessen, wenn man bedenkt, daß an einem ein-

Slfênbeinband, rund um den unteren Theil des Bettes vier
5DJcii Ue^.er  durch 18 Monate beschäftigt waren. Einer dieser

büßte während jener unendlich langwierigen, mühevollen
renm ben  Erstand ein und weilt jetzt im Jrrenhause von Cha-

u, wo er sich einbildet noch immer an dem Bettrand zuschnitzen,
sehnliche Bettstellen wenn auch nicht so überaus kostbar, wie

die des modernen Krösus, finden sich bereits im Alterthum. Die
Ruhelager der vornehmen Römer sind oft aus den edelsten Holz¬
arten hergestellt und mit Elfenbein oder Perlmutter inkrustiert;
noch häufiger diente massives Erz in Silber mit zierlichen Orna-
menten tauschirt, als geeignetes Material ; wie ja überhaupt in der
klassischen Welt die Bronze viel beliebter und geschätzter war, denn
heute.

Goldgestickte Purpurdecken, aus dem fernen Morgenlande ein¬
geführt, vollendeten die Ausstattung solch eines prunkhaften Bettes.
Da die Römer in den Tagen üppiger Genußsucht und dekadenter
Ueberkultur, durch orientalischen Einfluß verweichlicht, ihr halbes
Leben liegend verbrachten, und selbst ihre Wahlzellen, ihre Bera-
thungen und Empfänge auf schwellende Kissen gebettet, hielten, gab
es eine ganze Reihe von Ruhebetten, die den betreffenden Gelegen¬
heiten angepaßt waren, so das niedere sophaartige Speise-Bett, das
Schlafbett, das Krankenbett, das Rastlager, auf welchem man las,
meditirte oder auch liegend schrieb und endlich das Paradebett der
Tobten.

Die alten Aeghpter hatten hochbeinige Bettgestelle, die mittelst
eines Trittbrettes bestiegen werden mußten. Mit Polstern belegt
und durch ein Mückennetz ringsum abgeschlossen, unterscheidensie
sich von den Schlafstellen der Assyrer und Perser nur durch die aus
Holz, Stein oder Metall gearbeiteten halbkreisförmigen Kopfstützen
die für das ägyptische Ruhelager charakterisüsch sind und die den
Zweck hatten, die hohen, unendlich mühevoll hergerichteten Mode¬
frisuren während des Schlafes vor Zerstörungen zu schützen. Die
Bewohner Kleinasicns und Altgriechenlands hatten, ähnlich den
Römern, hölzerne und bronze Bettstellen: So war das Lager des
Odysseus— um ein Beispiel zu nennen — wie Homer erzählt, ein
reichverziertes Rahmenwerk dessen Holz fernen Wäldern entstammte
und welches leinenüberzogene Decken und Felle erlegter Jagd-
thiere trug, die durch quergespannte purpurschimmernde Stierhaut-
riemen gehalten wurden.

Da sind die Barbaren diesseits der Alpen viel bescheidener; die
sprüchwörtliche„Bärenhaut" genügt ihnen als Lager. Freilich ler-
nen später die alten Deutschen in den, durch die Eroberer romani-
fktett Gebietsthcilen Germaniens, mit anderen Bequemlichkeiten

auch ein ordentliches Bett kennen, trotzdem bleibt aber immer noch
in vielen Gegenden die mit Thiersellen bedeckte Laubschicht
jahrhunderte lang das Ruhebett unserer Altvordern. Noch im frü-
hen Mittelalter bedeckte man den Fußboden im Winkel der gemein¬
samen Wohnhalle mit trockenem Moos, breitete einen Teppich über
diese Streu , legte feder- oder wollgestopfte Kissen darauf und deckte
sich mit der Haut irgend eines erlegten Wildes zu.

Erst im Laufe des 12. Jahrhunderts kommt das hölzerne Bett
i’-t allgemeinem Ansehen. Es ist die Verfeinerung der höfischen
Sitten, die die Räume der Burgen und Schlösser kunstvoller und
wohnlicher ausgestaltet. Zwar bleibt der Fußboden und die Ofen¬
bank noch den Knechten und Mägden als Schlafstätte, der Herr
des Hauses aber und seine Sippe schlafen bereits in buntbemalten,
reich geschnitzten Holzbetten. Später rückt das Famllienlager mehr
ln die Mitte des Zimmers, damit es als ein Prunkstück der Woh¬
nungseinrichtung von allen Seiten betrachtet und angestaunt werden
könne. Nun steht es da, stolz und gewaltig in seinen Dimensionen
und von einem mächtigen, stoffreichen Betthimmel überwölbt. —
Neben . dem baldachingeschmückten, brokatverhängten Himmelbett
gab es in den Tagen der Gothik seltsame kastenartige Schlafstellen,
die mit hölzernen Wänden und einer Thüre versehen, im Zimmer
ein eigenes kleines Haus für sich bildeten. Diese, oft gemeinschaft¬
lich von einer ganzen Familie und den zufällig anwesenden Gä¬
sten benützten Riesenbetten fanden damals meist im biederen, auf
das Massive, Unverwüstliche bedachten Bürgerthum Anllang; auf
den Adelshöfen bevorzugte man dagegen das luftigere, von Sammt
und Seide glänzende Himmelbett. .

Die Dame Alianor von Pointiers hat in ihren burgundischen
Hofmemoiren eine getreue Schilderung des Schlafzimmers Karls
des Kühnen für unsere Zeit aufbewahrt. Parallel, mit dem Kopf¬
ende der Wand zugekehrt, standen in diesem fürstlichen Ehegelatz
zwei Betten, aber so weit von einander getrennt, daß zwischen
ihnen ein schmaler Gang übrig blieb. Jener gangartige Raum
war damals in Frankreich und Burgund den intimsten Freunden
des Hauses, die ihre Morgenvisiteabstatten kamen, als Empfangs¬
platz Vorbehalten und führte den Namen „Ruella", waS zu deutsch
„Gäßchen bedeutet. — Damals war das Schlafgemach der etrijige
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der Beziehungen zum Zarenreich oberstes Gebot ist . So lebt
das Ministerium Waldeck-Rousseau von der nicht eben be¬
schwerlichen Thätigkeit des Erntens der Früchte , die Andere
gesät haben . Denn unter dem Allianzvertrag steht der Name
Hanotaux.  Wer nennt ihn noch, den einst Vielgefeierten?
Kaum daß zuweilen ein Dagesjournal dieser gefallenen Grö¬
ße seine Spalten öffnet zu Darlegungen , von denen die regie¬
renden Männer am wenigsten Notiz nehmen und auch zu neh¬
men brauchen . Der Lauf der Welt ! Seit im letzten Herbst
sogar der sozialistische Handelsminister M i l I e r a n d seinen
Frieden mit dem Selbstherrscher aller Reußen gemacht hat,
darf Herr Waldeck-Rousseau hoffen , noch manchen Tag in be¬
haglicher Ruhe das Staatsschiff zu steuern darf er der Zu¬
versicht sein, daß kleiner .„Extratouren ", wie neuerdings das
Liebäugeln mit Italien , sein Fahrzeug nicht in 's Schwanken
oder gar zum Kentern zu bringen

* Wiesbaden , 22. Januar , 802.
Ein neues Programm für Prinz Heinrich's

Amerika-Reise.
Die Ankunft des P r i n z e n H e in r i ch soll in Newyork

Samstag , den 22. Februar (Vormittags ) erfolgen . Am
Abend desselben Tages findet Gala -Theater statt , dem die
Spitzen der Behörden beiwohnen werden . Sonntag ist eine
Fahrt den „Hudson " hinauf bis zum Kadettenhaus West-
Point geplant.

Montag Morgen trifft der Prinz in Washington ein,
wechselt Besuche mit dem Präsidenten und dinirt Abends im
Weißen Hause . Später gemeinsame Fahrt nach Newyork.

Menstag Morgen Stapellauf der kaiserlichen Dacht. Die
Dause vollzieht die Tochter des Präsidenten . Nachher Früh^
stück auf der „Hohenzollern ". Abends Prunkmahl der Stadt
beim Bürgermeister Low und Gala -Oper.

Mittwoch besichtigt der Prinz die Sehenswürdigkeiten
von Newyork , Abends Festmahl mit den Redakteuren uu.d
Herausgebern der Zeitungen , wozu die Staats -Zeitung einge¬
laden hat.

Am Donnerstag wird der Prinz in Washington der Mc.
Kinley -Erinnerungsfeier beiwohnen und später die Marine-
Akademie in Anapolis besuchen. Am folgenden Tage reist der
Prinz nach Boston und Chicago.

Giltig oder «ngiltig?
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt:
Die Verhandlungen des Reichstages „in eigener Sache"

entbehren nicht des Interesses . Besonders bei den Wahlprüf¬
ungen pflegt es lebhaft herzugehen . Da ist der Tisch des
Hauses bedeckt mit Akten . Protokollen über Zeugenvernehm¬
ungen , Wahlzetteln in verschiedenen Größen und Farben,
mid die Abgeordneten , sofern sie nicht der Wahlprüfungskom-
mission angehören , unterwerfen diese Dokumente stets sorg¬
fältiger Priisung . Hängt doch das Sein und Nichtsein der
betreffenden parlamentarischen Existenz mitunter von einer
einzigen Stimme ab . Es gehört keineswegs zu den Selten¬
heiten , daß das Plenum des Reichstags in diesen Fragen zu
einer anderen Auffassung kommt , als die Wahlprüfungskom¬
mission , obwohl selbstverständlich auch die letztere durchaus
objektiv und nach bester Ueberzeugung entscheidet. Doch:
Viele Köpfe , viele Sinne . In einzelnen Fällen kommt es zu
heftigm Auseinandersetzungen zwischen den Parteien , ins¬
besondere denen , die in den betreffenden Wahlkreisen an¬
nähernd gleich stark vertreten sind , oder auf entsprechende Un¬
terstützung seitens der anderen Parteien rechnen können . Es
ist da ganz pikant , zu verfolgen , wie die Redner der konkur-
rirenden Fraktionen sich bemühen , „Licht unb Schatten " mög¬
lichst ungleich zu vertheilen , um das gefährdete Mandat zu
retten , bezw. der Kassation verfallen zu lassen. Der hohe Bun¬
desrath pflegt diesen Wahlprüfungsdebatten fernzubleiben;

Raum in den Palästen der Könige und Fürsten , wo der Herrscher
von läsüger Zudringlichkeit verschont, seine Vertrauten empfangen
konnte und diesem Beispiele folgten nach und nach die hohen Wür¬
denträger des geistlichen und weltlichen Standes , die Minister und
Erzbischöfe, die Grafen und Barone und schließlich der Bürgerstand.
Das eheliche Schlafzimmer der französischen Herrscher wird so zum
Audienzsaal und ihr Erwachen, chr ,«Lever" zu einer feierlichen Ce-
remonie. Und diese Sitte (oder vielmehr Unsitte) erhält sich jahr-
hunderte lang am Hofe Frankreichs ; von Karl dem Kühnen, dem
Burgunderherzog , bis hinan zum Sonnenkönig und dessen Krön-
erben. „Wer den Pomp von Versailles nicht gesehen", schreibt Cha¬
teaubriand , „der hat gar nichts gesehen. Das Aufstehen des Kö¬
nigs aus seinem Bette war ein Schauspiel in fünf Aufzügen — einer
davon bestand im Wechsel des Hemdes — bei dem mehrere Dutzend
Personen mitwirkten und welches täglich schauen zu dürfen mehrere
hundert der vornehmsten Männer des Reiches sich glücklich

schätzten."
Dieser Brauch ging von den höchsten Standespersonen nach

und nach auch auf die gesammte vornehme Gesellschaftsllasseüber
und so kommt es, daß im 17. und 18. Jahrhundert die elegante Da¬
menwelt ihre Gäste und Freunde nur auf dem Bette liegend em¬
pfängt . Erst als der Gluthhauch der Revolution die Sitten und
Thorheiten der guten alten Zeit vom Erdboden fegte, verschwindet
die Mode , das Schlafgemach stemden Augen preiszugeben und
heute sind jene Räume , wo wir unsere Nachruhe verbringen, schon
längst der Oeffentlichkeitauf das Sorgfältigste entrückt.

In unseren Tagen ist man zu der Erkenntniß gelangt, daß das
Bett weniger den ästhetischen Anforderungen, als vielmehr den Ge¬
setzen der Gesundheitslehre gerecht werden soll. Die Betthimmel
und Baldachine, die Vorhänge und Gardinen verschwinden; die
hochaufgethürmten Federkissen, die noch in den Tagen „da der
Großvater die Großmutter nahm" den Stolz eines jeden kleinbür¬
gerlichen Hausraths bildeten, haben mäßigeren und vernünftigeren
Dimensionen Platz gemacht. — So haben die Roßhaarmattatze
und die gesteppte Couvertdecke den Sieg über die weiche und Fülle
der Federkissen davongettagen , zum wahren Helle der Menschheit.

Wiesbadener General-Anzeiger.
man erblickt im Hintergrund der Empore allenfalls einige
junge wissensdurstige Kommissare . — Zunächst unterlag heu»
te der Entscheidung des Plenums
die Giltigkeit der Wahl des Abg . B o ltz (natl .) , gewählt im
Bezirk Trier , im Bergwerksdistrikt . Das Mandat ist heiß
umstritten . Die Wahlprüfungskommission empfiehlt aller¬
dings die Bestätigung des Mandats , doch die im Wahlkampf
unterlegene Partei , das C e n t r u m , machte, von der Linken
unterstützt , die größten Anstrengungen , die Kassirung ü̂ s
Mandats — wegen „unzulässiger Wahlbeeinflussung " —
durchzusetzen. Herr Boltz ist seit fast vier Jahren im Besitz des
Mandats , inr nächsten Jahre finden bekanntlich wieder Neu¬
wahlen zum Reichstag statt — erhebliche praktische Bedeut¬
ung hat also der Fall gerade nicht. Aber es handelt sich am
Ende um g r un d s ä tz l i che Beurtheilung , und da scheidet
das zeitliche Moment naturgemäß aus . „Wer keinen Cen¬
trumsmann wählt , kommtnichtindenHimmel !" —
unter großer Heiterkeit verkündete Abg . Franken (natl .) ,
daß katholische Geistliche mit dieser Devise in den Wahlkampf
gezogen seien . Auch sonst gestaltete sich die stundenlange Dis¬
kussion recht kurzweilig , zum Schluß hitt einigermaßen dra¬
matisch ; selbst pointirte persönliche Bemerkungen fehlten
nicht . Die Entscheidung fiel zu U n g u n st e n des Abg. Boltz
aus , sein Mandat wurde , dem Beschluß der Wahlprüfungs-
komission zuwider , bei stark besetztem Hause , für u n g i l t i g
erklärt . Hingegen erhielten die Abgeordneten Groß»
mann (natl .) , v. Gersdorff (kons .) und Abg . Hä-
n e l (Freis . Volksp .) die entgiltige Legitimation ihrer
Wahl . Noch ein zweites nationalliberales Mandat steht auf
des Messers Schneide , das des in Westpreußen gegen einen
Polen gewählten Abg . Sieg.  Hier war seitens der Kommis,
sion „Ungiltigkeit " beantragt . Der Führer der National-
liberalen , Abg . Bassermann,  trat selbst in die Schran¬
ken und empfahl , weitere Erhebungen anzustellen . Auf An¬
trag des Abg . Dr . Spahn (Centr .) wurde die Angelegen¬
heit an die Kommission zurückverwiesen. Herr Sieg hat als»
noch sozusagen eine „Galgenstist ". Die Absfimmung über die
Gültigkeit des Mandats wird s. Zt . eine namentliche sein.

Die Landlagswahl in Frankfurt.
Das Ableben . Sängers  hat in Frankfurt a . M . eine

Ersatzwahl für den Landtag erforderlich gemacht . Zunächst
aber waren 299 Wahlmänner neuzuwählen . Das Ergebniß
ist nun so ausgefallen , daß auf die vereinigte freisinnig -demo¬
kratische Liste 172 Stimmen , auf die nationalliberale Liste 118
Stimmen entfallen . Neun Wahlen stehen noch aus , weil in
der betreffenden Klasse keine Urwähler erschienen sein sol¬
len . Soweit feststellbar , ist das Gesammtergebniß 510 Stim-
men für Redakteur Oes er (demokr .-sortschr.) , 399 Stim¬
men für Walter vom Rath,  den Candidaten der Na¬
tionalliberalen.

Keine Fahnenjunker bei der Artillerie.
Der Kaiser hat bestimmt , daß bis auf Weiteres keine Fah¬

nenjunker mehr bei der Feldartillerie angenommen werden
dürfen . Nur bei ganz außergewöhnlichen Verhältnissen kann
in einzelnen Fällen durch Immediatgesuch die Einstellung
eines Junkers beantragt werden . Begründet wird die Ordre
daurch , daß der Andrang zur Feldartillerie seit 1898 sich der¬
art gesteigert hat , daß fast alle zu Offizieren beförderten Ar¬
tilleriefähnriche zwei Jahre warten müssen , bis sie in eine
etatsmäßigeStelle einrücken undGehalt beziehen , während bei
der Infanterie eine große Anzahl von Stellen frei ist.

Das Trauerspiel im Hause Bennigsen.
Landrath von Bennigsen wurde gestern Dienstag Nach¬

mittag auf der väterlichen Besitzung Bennigsen zur letzten
Ruhe gebettet.

Die Theilnahme war eine ganz außerordentlich ! große.
Aus Hannover waren die Spitzen der Generalität , der Re¬
gierungspräsident , der Oberbürgermeister erschienen , an diese
schlossen sich viele politische Freunde Rudolf von Bennigsens,
Freunde der Familie , zahlreiche Bekannte des Hauses aus den
Kreisen der Gutsbesitzer und alteingesessenen Familien , die
Kriegervereine hatten Abordnungen mit Fahnen entsandt.

Me Leiche wurde nach Ankunft von Hannover in einem
Saale der Besitzung aufgebahrt , unmittelbar darauf begann
die Trauerfeier , wobei der Geistliche Worte des Trostes an die
Familienangehörigen richtete.

Der Sarg wurde hierauf zur Familiengruft im Parke
der Besitzung geleitet.

Die Arbeiterverhällnisse auf den Werften.
Die Arbeiterverhältnisse auf den kaiserlichen  W e r f-

t e n sind von der Ungunst der Zeit nicht beeinflußt worden.
Entlassungen  von Arbeitern mangels Beschäftigung
haben , soweit bekannt , nicht stattgefunden . Es ist das in der
Hauptsache auf die Wirkungen des Flottengesetzes zurückzu-
sühren , wodurch den Werften ein festes Bauprogramm borge-
zeichnet ist. Als dankenswerth erweist sich jetzt auch die s. Zt.
vom Reichstag gegebene , vom Reichsmarineamt befolgte An¬
regung , bei der Vergebung von Bauaufträgen thunlichst die
Privatwersten zu berücksichtigen. Auch bei diesem brauchte das
ständige Arbeiterpersonal nicht verringert zu werden . Dem
Werftbetrieb nahestehende Kreise machen übrigens darauf auf.
merksam , daß die E r l e r n u n g des S chi f f s b a u h a n d-
w e r ks den jungen Leuten verhältnißmäßig günstige Aussich-
tm eröffnet . An geschulten Kräften dieser Art herrscht oft¬
mals Mangel , ferner lassen die Lohn - und Altersversicher,
ungsverhältnisse , zumal in staatlichen Betrieben , nichts zu
wünschen . Da das Holz  im Schiffsbau mehr und mehr in
Wnahme kommt , sind Zimmerleute weniger gefragt , als gut
vorgebildete Metallarbeiter , Schlosser , Schmiede und Dreher.

Neue Unruhen in Lemberg.
Nach einer Meldung aus Lemberg fand abermalige De-

monstration vor dem deutschen Consulat statt . Hunderte von
Studenten und Gymnasiasten sowie Arbeitern zogen vor das
Consulat und sangen revolutionäre Lieder . Kavallerie zer¬
streute die Menge.

Da man Mederholungen der Unruhen befürchtet , wurde
Militär vor deni Consulat sowie vor dem Goluchowsky -Denk-
mal postirt.
Sind Beleidigungen fremder Staatshäupter strafbar?
In der englischen Presse wird die Forderung erhoben , daß die
deutsche Regierung gegen die Veröffentlichung von Schmähe
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schriften gegen Mitglieder der britischen königlichen Familie
einschreitet . Zur Beurtheilung dieses Verlangens weist die
„Krz .-Ztg ." auf den § 103 des deutschen Strafgesetzbuches hin,
der lautet:

„Wer sich gegen den Landesherrn oder gegen den Re¬
genten eines nicht zum Deuffchen Reiche gehörenden Stag,
tes einer Beleidigung schuldig macht , wird mit Gefängniß,
von einer Woche bis zu drei Jahren oder mit Festungshaft
von gleicher Dauer bestraft , sofern in diesem Staate dein
Deutschen Reiche die Gegenseitigkeit verbürgt ist. M « Ver¬
folgung tritt nur auf Antrag der auswärtigen Regierung
ern.

Das englische Strafgesetz kennt eine Verfolgung eng¬
lischer Unterthanen wegen Majestätsbeleidigung überhaupt
nicht ; noch viel weniger hat es sich natürlich dazu verstehen
können , fremden Staaten gegenüber von diesem Grundsatz
eine Ausnahme zu machen . Unter diesen Umständen haben
Mitglieder des englischen Königshauses denn auch bisher da¬
raus verzichtet , bei der ' deuffchen Regierung den zur Verfolg¬
ung erforderlichen Strafantrag zu stellen . Am allerwenigsten
aber hat ein Recht zu derartigen Prätmsionen die englische
Presse selbst, die unseren alten Kaiser Wilhelm , namentlich
in der Zeit vor Ausbruch des deutsch-französischen Krieges und
später auch den regierenden Kaiser Wilhelm nach der Absend-
ung der Krüger -Depesche in er allerunfläthigsten Weise be¬
schimpft hät.

Die Befestigungen an der Schweizer Grenze.
Me „N . Zür . Ztg ." beschäftigt sich mit der bekannten

Grenzbefestigungsfrage  und der Stellungnahme
der deutschen Presse dazu . Dabei glaubt das schweizerische
Blatt einen prinzipiellen Unterschied ' machen zu sollen zwi-
scheu der süddeutschen Presse , die den Fall in „freundlich theil-
nehmenden ", und der norddeutschen , die ihn in „protzig ab¬
lehnendem " Ton bespreche. Soweit man die öffentliche Dis¬
kussion der Frage übersehen kann , stellt sich diese Unterscheid¬
ung als ganz willkürlich und unrichtig dar , zum Mindesten
als eine ganz oberflächliche Generalisirung . Mes zur that-
sächlichen Richtigstellung ; eine andere Frage ist dann noch,
ob es takffsch richtig ist, wenn die Herren Schweizer hre Hoff¬
nung auf die Maingrenze setzen. Man kann ja zugeben , daß
es für das neutrale Basel ein unheimliches Gefühl ist, dam
ernd vor den Müpdungen schußbereiter ausländischer Kano-
nen liegen zu sollen , die beim Ausbruch von kriegerischen Ver¬
wicklungen zwischen den beiden großen Nachbarstaaten in
Thätigkeit zu treten berufen sind . Außerdem ist richtig , daß ein
Fall von dieser eigenthümlichen Art sonst nirgends in der
Welt vorkommt . Von Gens ist das nächste französische Fort
immerhin etliche 20 Kilometer entfernt , und das dein Fürsten-
thum Liechtenstein benachbarte schweizerischeFort Lucienstcig,
auf das man gleichfalls hingewiesen hat , ist ausgegeben . Wo
aber sonst Kanonen über eine Landesgrcnze hinüberreichen,
da bestreichen sie wenigstens nicht volkreiche friedliche Städte.
Es fragt  sich eben nur , ob diese Momente stark genug sind,
um über die Gründe Herr zu werden , aus denen das Deutsche
Reich die Befestigungen anzulegen sich entschlossen hat . Diese
Gründe sind bekanntermaßen die folgenden : Für den Fall
eines Krieges gegen Frankreich hat die deuffche Regierung , um
ohne eigenen Nachtheil für den Ausinarsch ihrer Truppen im
oberen Elsaß und in Baden die Neutralität des rechtrheini¬
schen Schweizergebietes schonen zu können , die Umgehungs¬
bahnen um das Schaffhauser u .Basler Gebiet herum mit gro¬
ßem Kostenaufwand gebaut . Me Fortsetzung dieser Linie nach
dem Elsaß führt über die neue Eisenbahnbrücke von Hüningen.
Durch den Bau eines Sperrforts aus der Tüllinger Höhe wer¬
den die Brücken von Hüningen geschützt imfr die Franzosen
verhindert , sich durch erneu raschen Vorstoß von Belfort her
dieser Rheinübergänge zu bemächtigen . Gleichzeftig wird das
Fort auch einem Vorbrechen der Franzosen durch Basel ent¬
gegenzutreten im Stande sein. Mit der in diesem letzten Sa¬
tze-angedeuteten Möglichkeit , daß im Falle eines Krieges zwi¬
schen Frankreich und Deutschland die Neutralität Basels in
die Brüche gehen könnte , will sich das Züricher Blatt demnächst
beschäftigen.

Ein Todesfall in den Kolonien.
Einer in Bremen eingetroffenen Privatnachricht zufolge

ist der Gouverneur von Togo , K ö h l e r , am Montag in Lome
(Deutsch -West-Aftika ) g e st o r b e n.

Köhler stammte aus Weilburg und weilte verflossenes
Jahr in seiner deutschen Heimath.

Der Krieg iw Südafrika.
Eine Patrouille von 50 Mann der Bürgergarde von Dar-

kastad wurde von dem Commando Wessels  in der Nähe
von Maraisburg überrascht.  Ein Verwundeter und
einige Unverwundete kamen in die Stadt zurück ; das Schicksal
der Uebrigen ist unbekannt.

— Herr Chamberlain kann sehr „freundlich " thun,
Wenns ihm paßt : Depeschen aus Melbourne und Wellington
melden , Chamberlain habe telegraphisch mitgetheilt , die eng¬
lische Regierung werde s e h r e r f r e u t sein , falls neue Eon-
tingmte , je 1000 Mann stark , aus Australien und ' Neuseeland
nach Südafrika gesandt würden.

Der Zudrang zu der für die Ablösung der in Süd¬
afrika befindlichen Deomanry bestimmten Abtheilungen über¬
trifft ( angeblich ) Zolles Erwarten , infolgedessen sind die Re-
cruffrungslisten für das Corps geschlossen worden . Es waren
nur 2000 Mann verlangt , über 3000 Mann ließen sich jedoch
in die Listen aufnehmen . Die Abtheilung geht Ende dieses
Monats nach dem Cap ab.

Man wird abwarten müssen , was Kitchener zu den An-
körmnlingen sagen wird , ob der Nachschub wieder von einer
Sorte ist, die er nicht brauchen kann. _ J

Kleine Chronik.
~ Zum Familien - Drama  in Obermoschel (Pfalz)

wird werter gemeldet , daß die Oesfnung der Leichen der Fra»
Schmrtt und der Kinder Vergiftung  als Todesursache
ergab . Der Ehemann und Vater behauptet seine Unschuld
Die fünf Leichen sind in ein gemeinsames Grab gelegt worden.

. ~ Der Südfrüchte -Händler Schmidt in Oybin (Sachs .)
gerreth über die unter dem Verdachte der Brandsffstung er-
folgte B e r h a f t u n g seiner Frau in eine derartige
regung , daß er seinen drei Kindern und dann sich selbst not
EE Rasirmesser die Kehle durchschnitt . Während der jung'
sie Knabe bereits gestorben ist, hofft man den ältesten
ben zu erhalten.
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Deutscher Reichstag.
(123 . Sitzung vom 21 .Januar , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Wahlprüfungen , zunächst der Wahl des
Abgeordneten Boltz im Wahlkreise Saarbrücken.
a ö Die Kommission beantragt , die Wahl sur gültig zu er-

^Abg . Lenzmann (freis . Volksp .) findet es unbegreif-
lick, daß die Kommission , angesichts der von ihr selbst sest-

stMen Thatsachen zu dem Anträge auf Gültige ett habe
s°mmen können . Charakteristtsch sei, daß die nationalllber-

Wahlvorsteher und nationalliberalen Zeugen ihrer ckuv-
faaen  so ungeheuerliche Wahlbeeinflussungen, wie Llsten-
Wruna durch Vorgesetzte etc. nicht gesehen hätten . Redner

weist weiter darauf hin , wie die Wahllokale mit Grubcnbe-
wnten angefüllt gewesen seien unb ' wie die Autorität der ^ or-
aesebten eingesetzt worden sei, um eine genehme Wahl herber-
mführen . Von der Thür bis zum Wahltisch seien die Berg¬
leute verfolgt und kontrollirt worden.

Abg. Sammler (natl .) bemerkt , gewisse vom Vorred-
„ erwähnte Aeußerungen eines Gtubeiivorsitzenden an die

Bergleute seien thatsächlich selbst von den Nächststehenden
nickt gehört worden . Me Grenze des Erlangen sei nicht
überschritten worden . Nicht Gruben -Direktoren hätten den
Bergleuten gegenüber drohende Aeußerungen gethan , sondern
es sei dies geschehen von etwas übereifrigen Unterbeamten.
Da genüge eine Mißbilligung , aber eine Kassiruirg der Wahl
sei nicht am Platze.

Mg . Dasbach (Centr .) stellt demgegenüber fest, daß
eht höherer Beamter die Bergleute für den Fall der Wahl
eines nicht genehmen Kandidaten mit Entlassung bedroht
habe. Redner weist dann noch auf anderweite zweifellose
Wahlbeeinflussungen hin . „ „ c m r.

Abg. von Brock Hausen (kons .) stellt das Vorliegen
einer eigentlich amtlichen Wahlbeeinflussung in Abrede und
bittet die Wahl des Abg . Boltz fiir gültig zu erklären.

Abg. Auer (Soz .) konstatirt , daß der „Bergmanns-
fteunb" der Aufsicht der Bergwerks -Direktoren unterstehe und
von einem Sekretär der Direktion verantwortlich geleitet
werde und dieses Blatt habe es als „Pflicht jedes königlichen
Beamten und jedes königlichen Bergmanns " bezeichnet, Boltz

^ ^ Wg . Arendt (Reichsp .) tritt für die Gültigkeit der
Wahl ein. „ . a . .

Abg. Schwartze (Centr .) hält rm Interesse des freien
Wahlrechts Kassirung der Wahl fiir unbedingt geboten . In
Saarbrücken , Ottweiler , St . Wendel gebe es zur Zeit über-
Haupt keine Wahlfreiheit.

Abg. Franke (natl .) weist auf die bceinflusiende ^ ha-
ügkeit der Kapläne hin , ebenso Abg . Prietze (natl . ) .

Nach weiterer kurzer Debatte wird die Wahl des Abg.
Boltz für u n g ü l t i g erklärt . Für die Gültigkeit stimmten
die Konservatwen , ReiclMparteiler und Nationalliberalen.

Me Wahl des Ilbgeordneten G r a tzm a n u (natl .) wird
debattelos für gültig erklärt.

Auch die Wahl des Abg. Hänel -Kiel (freis . Der .)
beantragt die Kommission für gültig zu erklären.

Abg. Singer (Soz .) weist darauf hin , daß aus den
Wahllokalen vielfach Leute ausgewiesen rvvrben seien , weil sie
nicht Reichstags -Wähler oder doch als solche nicht legitimirt
gewesen.seien und zwar seien diese Ausweisungen erfolgt of¬
fenbar auf besondere landräthliche Anweisungen.

Abg. Arendt (Rp .) widerspricht der Kassirung der
Wahl, wie dies vom Vorredner gewünscht werde.
' Abg. Spahn (Centr .) ist fiir Gültigkeit der Wahl

Abg. Fischer - Berlin (Soz .) wünscht Kassirung der
Wahl, weil hier eine landräthliche Beeinflussung vorliegc.

Abg. P achnicke (freis . Der .) konstatirt , daß eine solche
Beeinflussung nicht vorliege , sondern nur eine Ausweisung
Einzelner aus den Wahllokalen.

Nach weiterer Debatte wird die Wahl des Abgeordneten
Hänel-Kiel für g ü I t i g erklärt . Dagegen stimmten nur die
Sozialdemokraten und die Antisemiten.

Debattelos wird hieraus die Wahl des Abgeordneten
donGersdorff  für gültig erklärt.

Tie Wahl des Wg . Sieg (natl .) beantragt die Kom¬
mission für gültig zu erklären.

Abg. B a s s e r m a n n (natl .) beantragt die Beschluß¬
fassung über die Gültigkeit auszusetzen , damit noch weiteres
Material beschafft werden könne.

Abg. Spahn  stellt den Antrag auf Rückverweisung an
die Kommission . _ _ _^

Meser Antrag wird angenommen.
Morgen 1 Uhr : zweite Lesung des Etats , Etat des Reichs¬

kanzlers und des Reichsamts des Innern.
Schluß 6 Uhr . _

Aus der Umgegend.
Stadtverordnetensitzung z« Biebrich.

An der gestttgen Stadtverordneten - Be -rsammlung
"ahmen 29 Mitglieder Theil , den Vorsitz führte Herr Dr . Beck
Vom Magistrat waren zugegen die Herren Bürgermeister Vogt,
Beigeordneter Schreiner ., Stadträthe Bettelhäuscr , Kunz und
Schmidt. — 1. Die neu- bezw. wiedergewählten Stadtverordneten
Bohrmann, Jensen , Otto , Jeidt , Heckel, Marx , Winkler,
Dr. Happel, Coridaß , Draudt und Michaelis wurden
durch Herrn Bürgermeister Vogt begrüßt und verpflichtet. -
2- Die Wahlen in die Kommissionen und Deputationen er-
folgten dem Vorschlag des Wahlausschusses entsprechend. Die Wahl
der Sanitäts - bezw. Gesundheits-Commission erfolgt in nächster
Versammlung. Den Vorschlägen des Wahlausschusses entsprechend
efiolgen die Ersatzwahlen der ausscheidendenArmenpfleger und Be-
sirksvorsteher. — Herr Stadtveordneter Werner referirte Namens
-w Rechnungsprüfungs-Commission über die 1900er Stadtverrech-
uung. Diese zeigt in Einnahme und Ausgabe Mark 1.923,764,53,
der Ueberschuß betrug Mark 21,956,56. Dem Rechner wurde Ent-

lastung ertheilt. Die Commission sprach sich lobend über die Füh¬
rung der Bücher aus . — Der Antrag des Magistrats , diê Bullen-
haltung in eigene Regie zu übernehmen und die Kosten für Instand¬
setzung des Kaiser'schen Grundstücks zum Zwecke der BullenMung
und zur Vermiethung im Betrage von Mark 2000,— zu bewilligen,
wird angenommen, jedoch soll sich die Baukommission später noch¬
mals wegen der Höhe der Kosten äußern . — klm die Ausladestellen
am Rhcinufer bezw. die mit Materialien p. beladenen Fuhrwerke
welche die städtischen Sttaßen passiren müssen, besser controlliren
zu können, hat die Stadt von dem Wasserbaufiskus das Gelände
gepachtet. Zur Instandsetzung dieses Geländes , Anbringung von
Röhrenbrunnen , Bedürsnißhäuschen sind Mark 12,500 erforderlich,
welche nach dem Magisttats -Antrag aus dem Bettage der alten An-
leihe, welcher für die Waldstraßen -Eisenbahn-Haltestelle _ reservirt
ist, entnommen werden. Das Collegium giebt seine Zustimmung.
— Die für Befestigung des Trottoirs vor dem Schwalbach'schen
Hause benöthigten Mittel im Betrage von 500 Mark werden bewil-
ligt. — Einstimmig  genehmigt wird der Magisttats -Antrag
wonach vom 1. April ab unter Wegfall der Grund - und Gcbäude-
steuer-Zuschlägc eine Grundsteuer nach dem gemeinen Werth erho-
ben werden ,soll. - Ein Anttag des Herrn Stadtw rordneten
Seifert,  eine Commission zu wählen, „welche die größeren Fir¬
men resp. Arbeitgeber ersuchen soll, die auswärts wohnenden An¬
gestellten aufzufordern, ihren Wohnsitz nach hier zu verlegen" wurde
in vorstehendem Sinne abgelehnt, jedoch soll jeder Stadtverordnete
darauf hinwirken, daß alle Diejenigen , welche hier ihr Brod verdie¬
nen, auch ihr Domizil hier aufschlagen. — Das Collegium giebt
seine Zustimmung zu dem Verkauf der Borkholderhof-Bauplätze Nr.
2 für Mark 8400,— an Herrn Schreinermeister Karl Deuser  und
Nr . 10 für Mark 7400,— an Herren Gebr . Hühner. - Nach
Schluß der Sitzung fand gemeinsames Abendessen im Diefenbach-
schen Kellerlokale statt.

k. Biebrich, 21. Januar . Die Feier des Geburtstages
des Kaisers wird wie folgt .begangen: Am 28., Abends : Feier
der 3. Comp. Unterosfizierschule in der Turnhalle ; 25. Abends 8
Uhr : Commers der vereinigten Krieger- und Militärvereine ebenda;
26. Abends 6 Uhr Feier der Realschule in der Aula ; Glockengeläute;
um 9 Uhr großer Zapfenstreich; 27. Vormittags großes Wecken;
Glockengeläute8 Uhr : Festgottesdienst in der kathol. Kirche; 9 Uhr
Feier der Frhr . v. Stein -Schule ; 9V2 Uhr der übrigen Volksschulen;
10 Uhr Festgottesdienst der cvang. Militär - und Civilgemeinde in
der Hauptkirche; 10M>Uhr Feier der höheren Mädchenschule in der
Anstalt ; 1 Uhr : große Parade im Kasernenhof, wozu auch Civil-
Personen der Zutritt gestattet ist ; Nachmittags 2 Uhr : Feier der
Mädchen-Mittelschule in der Turnhalle des Turnvereins ; um 5 Uhr
ofizielles Festessen in der „Bellevue". Die Feier der übrigen 3
Compagnien der Unteroffizier-Schule finden am 29., 30. und 31.
l . Mts . in der Turnhalle statt . - Zur Vertretung des erkrankten
Herrn Lehrers Siebenhaar ist die Lehrerin Frl . Neist aus Wies¬
baden an die Frhr . v. Stein -Schule beordert worden.

* Sonncnberg , 21. Januar . Die Bauthätigkeit  scheint
auch in diesem Jahre hier eine rege zu werden. Bei dem gelinden
Wetter wurden an vielen Stellen die Erdarbeiten zu Neubauten in
Angriff genommen. Auch auf den Zimmerplätzen wurde die Arbeit
in vollem Umfang ausgenommen, ein Zeichen dafür , daß zahlreiche
Bestellungen vorliegen. Möge Falb mit seinen Prophezeiungen
für den Februar , wie schon so oft, so auch diesmal im Unrecht blei-
den, damit den Handwerkern nicht nochmals eine lange Unterbre¬
chung in der Arbeit auferlegt wird.

* Schierstem, 21. Januar . Der Gesangverein Eintracht
Ifeiert am 15. und 16. Juni sein 25jähriges Stiftungsfest mit
Fahnenweihe.  Die neue Fahne wird von der Bietor 'schen
Kunstansialt in Wiesbaden geliefert, deren Angebot unter allen ein-
eingegangenen Ofsenten den Vorzug erhielt.

* Frauenstein , 22. Januar . Die Gesellschaft Gemü thlich-
keit  hielt am Sonntag ihre erste karnevalistischeSitzung ab. Die
guten alten humoristischen Kräfte zeigten sich wieder einmal von der
besten Seite . Sämmtliche alten Mitglieder werden gebeten, sich
recht zahlreich am Fasching zu betheiligen .— Montag Morgen fand
hier die Pferde-  und W a g en mu st e r u n g statt, zu der 40
Pferde - und 55 Wagen vorgeführt wurden. — Am Sonntag
Abend fand ein großer Skandal vor dem Hause des Herrn Adam
Klepper statt , inszenirt von ungefähr 12 bis 15 rauflustigen Bur¬
schen. Der Nachtwächter wollte den Streit  beilegen, mußte sich
aber zurückziehen. Auf derselben Stelle geht es jeden Sonntag
Abend so her, sodaß es wohl am Platze wäre, wenn von 10 bis 12
Uhr Sonntags Abends ein zweiter Wächter angestellt würde. —
Das Haus des Herrn Schneider  ging in Besitz des Herrn Dach¬
deckermeister Vonhausen  in Dotzheim für 6050 Mark über.

* Flörsheim , 20. Januar . Das gestern Übend im Saale
zum „Schützenhof" von dem Gesangverein „Liilderkranz"  ver¬
anstaltete Concert  war überaus zahlreich besucht und bot den
Besuchern einen wahren Kunstgenuß. In dem vom Dirigenten
aufgestellten Programm bildeten „Eine Sängerfahrt auf dem
Rheine" und ein Cyclus von 12 Gesängen mit verbindender Dich¬
tung von R . Löhrmann den Glanzpunkt. Der Licderkranz verfügt
über vorzügliches Stimmmaterial und besitzt einen Dirigenten, der
ein vollendeter Meister in seinem Fache ist. Die Leistungen der bei¬
den Gäste, Herren Strassov,  Opernsänger aus Mainz (Tenor),
und Iwan Red er aus Schierstein (Bariton ), waren auch vorzüg¬
lich. Herr Geiß  amüsitte mit seinen heiteren Vorträgen mit recht
würzigen Pointen köstlich und Herrn Jakob Wilhelmy  als „Bla¬
semm im Verhör " gab beredten Beweis , daß er nicht allein ein
tüchtiger Musiker, sondern auch ein angehender Komiker ist.

* Mainz , 21. Januar . Die Stadt hat die Kündigung des
Theaterdirektors Steinbach  für den Schluß der Saison
1902—1903 angenommen. Die Stelle des Direktors wird ausge¬
schrieben. Steinbach hat übrigens mit der Direktion des Stadt-
theaters durchaus kein schlechtes Geschäft gemacht. Als Grund des
Rücktritts hatte er nicht genügendes Entgegenkommen der Theater-
Deputation , der Stadtverordneten -Versammlung angegeben. —
Pfarrer Blankenberger -Gundersheim ist ins Domcapitel be¬
rufen. Derselbe war lange Zeit Assistent am bischöflichen Se¬
minar . — Die Stadt will den „Kehricht"  künftig verbrennen
Assen, well die Erlangung von Ablagernngsplätzen immer
schwieriger wird. (Also ganz wie in Wiesbaden !)

* Caub , 22. Januar . Die letzter Tage geländete Leiche
eines Unbekannten" ist als diejenige des aus Höchst a. M . seit 3
Monaten abgängigen Arbeiters I ck st a d t erkannt worden.

Lokales.
* Wiesbaden . 22. Januar.

Vortrag über Nervenleiden.
Im Verein für volksverständliche Gesundheitspflege

(Natnrheilverein ) hielt gestern Abend Herr Dr . med . Max
B ö h in ans Friedrichsroda einen Vortrag über Nervenlei¬
den. Vor einem äußerst zahlreichen Publikum , die Aula der
Oberrealschule konnte nicht alle Zuhörer fassen, sodaß selbst in
der Thüre noch Mancher Platz nehmen mußte , entwickelte der
Vortragende zunächst ein dem Laien sehr verständliches Bild
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des Gehirns in seiner anatomischen Beschaffenheit , um dann
auf die Thätigkeit des Nervensystems selbst überzugehen . Zu
einem besseren Verständniß des zweiten Theiles des Vortra¬
ges, die Nervenerkrankungen,  war diese physiolo¬
gische Betrachtung unerläßlich und einem jeden Teilnehmer
war es leicht gemacht , dem Redner in seinen klarverständlichen
Ausführungen zu folgen.

Zur ausgiebigen Behandlung eines derartigen Themas
ist allerdings ein Vortragsabend von zwei Stunden nicht ge¬
nügend , ja selbst die von dem Referenten herausgegriffenen
beiden Hauptkrankhciten der Nerven , ließen sich in dieser Zeit
noch lange nicht erschöpfend behandeln . Unsere heutige größte
Nervenerkrankung , die Nervosität,  technisch Neurasthe¬
nie genannt , berührte Redner und gab zunächst ein übersicht¬
liches Bild der Kvankheitssymptome , ihrer Fortentwicklung,
der Behandlung seitens der Aerzte mit allerlei den Nerven
schädlichen Giften und schließlich die Behandlung die seitens
der Naturheilärzte angewandt wird.

Als weitere Krankheit griff er die Rückenmark¬
schwindsucht,  von den Anhängern der Naturheilmethode
nach ihrer Ansicht richtiger Rückenmarkschwund bezeichnet, her¬
aus . Die Krankheitsentwicklung , ihr Uebertritt in weitere
Stadien , schließlich ihre Behandlung und ihre Heilung resp.
Besserung , welche seitens der Naturheilärzte erzielt wird , wur¬
den auch hier in klarer Weise vorgeführt.

Alles in Allem war der Vortrag für jeden L̂aien ver¬
ständlich zu Gehör gebracht und so war es denn auch unge-
theiltes Lob , welches den Herrn Redner für seine vortreff¬
lichen Ausführungen belohnte . Das .Publikum , zum größeren
Theile aus Damen bestehend , bezeugte lebhaftes Interesse an
dem gewählten Thema und von der Einladung zur Einzeich¬
nung als Mitglied des N'aturheilvereins wurde ausgiebig Ge¬
brauch gemacht . H.

* Parade zu Kaisers -Geburtstag . Der Herr Bezirks-Kom¬
mandeur schreibt uns : Diejenigen Herren Offiziere des Beur-
laubtenstandcs , welche sich am Geburtstag Sr . Majestät des Kai¬
sers an der Parade der Garnison  bethelligen wollen, haben
sich am Montag , den 27. d. Mts ., pünktlich 11,20 Vormittags , an
dem rechten Flügel der Aufstellung, Platz vor dem Kurhause im
Parade -Auzug einzufinden. Der evangelische Militärgottesdienst
findet 8,40 Vormittags in der Marktkirche, der katholische 9,0 Vor¬
mittags in der Kirche am Luisenplatz statt.

* Provinzialdotation . Bekanntlich will der Staat statt bishe¬
rigen 37 künftig 47 Millionen geben. Die Zuwendung an den Be-
zirksverband Wiesbaden würde hiernach 220,017 Mark betragen.

* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse wegen
kommt heute Mittwoch,  den 22. d. M ., nicht „Bürgerlich und
Romantisch", sondern das von Wildenbruch'sche Schauspiel „Die
Haubenlerche"  im Abonnement B . zur Ausführung.

e. Militärisches Begräbniß . Unter militärischem Gepränge
fand gestern Nachmittag die Beisetzung des verstorbenen Obersten
Hoffmann  statt . Dazu hatte sich ein Bataillon des Infanterie-
Regiments Nr . 80 mit der Bataillonsiahne eingefunden. Außer-
deni waren noch Deputationen verschiedener anderer Regimenter,
theilweise mit prachtvollen Kranzspenden vertteten, um dem verstor¬
benen Kameraden die letzte Ehre zu erweisen. Dumpf wirbelten die
Trommeln , als sich nach den beendeten Trauerfeierlichkeitender Zug
vom alten nach dem neuen Friedhof in Bewegung setzte. Vor dem
Leichenwagen schritt ein Offizier mit den Orden und Ehrenzeichen
des Verstorbenen . Zu Leiden Seiten schritten je 3 Unteroffiziere
mit prachtvollen Blumenarrangements . Dann folgt ! die A gehö¬
rigen und das Offizierkorps . Am neuen Friedhof angekommen, de-
filirte der Leichenkondukt an dem „unter Gewehr" stehenden Ba¬
taillon vorüber . Ms der Sarg ins Grab gesenkt, krachten die Sal-
ven; noch einmal wirbelten die Trommeln und ein alter Soldat
hatte die letzte Ruhe gefunden.

* Volksbildnngsverein . Der bereits angekündigte Vortrag des
Herrn Direktor Franz Deutschinger  über Benjamin
Franklin  findet Freitag , den 24. Januar , Abends 81/2  Uhr , im
großen Saale der Oberrealschule in der Oraniensttaße statt. Die
volksthümliche Gestalt des großen Amerikaners, des Mannes , der
aus eigener Kraft  sein Leben aufgebaut und seinem Volke die
Unabhängigkeit erringen half, der sich unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen als ihr Meister behauptete, ist durch seine germanische
Abstammung und der Auffassung der sittlichen Pflichten des Lebens
ebenso der Nnsrige wie etwa S h a ks s sp ea r e, der für uns Deut¬
sche gleich neben Schiller und Goethe steht. Wenn Benjamin
Franklin auch selbst die von seinen Bewunderern in die hyperboli¬
schen Worte gefaßte Ehrung — „daß er dem Himmel den Blitz und
den Tyrannen das Szepter entriß " — bescheiden ablehnte, so bleibt
ihm doch der Ruhm , daß er auf allen Gebieten des Geistes und des
Lebens für die unbeschränkte Freiheit des Denkens und Handelns
eingetreten, und diese höchsten Güter seinem Volke als Erbtheil hin¬
terlassen hat.

* Walhalla . Im Hanptrestaurant veranstaltet die beliebte Zi¬
geunerkapelle  heute Mittwoch einen „ungarischen Abend", es
kommen also hauptsächlich ungarische und Zigeuner-Weisen zu Ge¬
hör. Sicherlich ist es höchst interessant, die „Söhne der Puszta"
auch einmal in größeren nationalen Orchesterwerken zu hören, übt
doch die spezifisch ungarische Musik mit ihren bald klagenden, bald
leidenschaftlichwilden Weisen einen eigenattigen Reiz auf die Zu¬
hörer aus ; es braucht wohl nicht erst betont zu werden, daß die Zi¬
geunerkapelle ihre nationalen Weisen meisterhaft zum Vorttag
bringt . Ein Besuch dieses eigenartigen Konzertes dürfte wohl
lohnend sein.

* Narrhalla . Nächsten Sonntag , den 26. Januar , Abends 8
Uhr 11 Minuten , wird es im Jriedrichshose (Gartensälen) bei der 2.
großen Volks - Gala - Damensitzung  des Wiesbadener Car-
neval-Vereins Narrhalla wieder sehr fidel zugehen, indem ein recht
bürgerliches großes karnevalistisches Fest veranstaltet wird. Die
erste Damensitzung hat bewiesen, was der Carneval-Verein Narr¬
halla seinen Mitgliedern nebst Angehörigen, sowie seinen verehrten
Gästen bietet, und daß er stets bestrebt ist, eine recht carnevalisti-
sche Stimmung während seiner Sitzung obwalten zu lassen. Da¬
rum alle Freunde eines echt rheinischen Carneval-Humors kommr
Sonntag , den 26. Januar , Abends 8 Uhr 11 Minuten , in den Frie-
drichshof, Friedrichstraße , und laßt Euren Humor, wie stets bei
der Narrhalla Sitte ist, mit Begeisterung los.

* Gcwcrbe-Vcrein . Dr . Julius Ritter von Payer,  der
berühmte Nordpolfahrer , der Entdecker des Franz-Josephlandes,
wird am Dienstag , den 23. Januar , Abends 8 Uhr , für den hiesigen
Gewerbeverein im Saale der Gewerbeschuleeinen Vortrag halten
über : „Abenteuer und Beschwerden  aus der Polarwelt"
(Selbsterlebtes ). Da der Besuch dieses Vorttags voraussichtlich
ein großer sein wird , so sei den Mitgliedern des Lokal-Gewerbever-
eins empfohlen, sich baldigst mit Eintrittskarten zu versehen; die¬
selben sind schon jetzt bei der Geschäftsstelledes Vereins (Wellritz-
sttaße 34) erhältlich,
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* Die „Lokal -Sterbe -Bersicherungskaffe " hatte ihre
Mitglieder zur ersten ordentlichen General -Versammlung ans
Sonntag , den 19. d. Mts ., in den „Deutschen Hof " eingeladen.
Rund 140 Mitglieder hatten dieser Einladung Folge geleistet,
sodaß Saal und Nebenlokal vollständig gestillt waren und
viele Mitglieder umkehren mußten , da es unmöglich war,
noch einen Platz zu finden . In Zukunft wird der Vorstand der
Kasse bei der großen Zahl der Mitglieder — zur Zeit rund
2950 — wohl für ein größeres Lokal zur Abhaltung der Ja¬
nuar -Versammlung Sorge tragen müssen. Nachdem der
Vorsitzende die Versammlung eröffnet und der verstorbenen
Mitglieder in der üblichen Weise ehrend gedacht, wurde vom
Schriftführer der Jahresbericht für 1901 vorgetragen . Aus
diesem ergab sich, daß die Kasse mit den Resultaten desselben
wohl zustieden sein kann , daß derselbe sich wlirdig seinen
Vorgängern anschloß und die besten Aussichten für die Zu-
kunst der Kasse besstinden . Die Kasse begann das Jahr 1901
mit einem Mitgliederstand von 2732, am Jahresschluß 2872
Mstglieder . Von 40 verstorbenen Mitgliedern waren 39
zum Bezug der Rente im Betrage von je 600 Mk . berechtigt.
Zur Erhebung bei den Mitgliedern gelangten 16, sodaß 23
Renten aus dm erzielten Ueberschüsfen gedeckt wurden . Zwei
Monate November und Dezember — wurden nicht erhoben.
Die Jahresrechnung schließt in Einnahme mit Mk. 70041 .60
und in Ausgabe mit Mk. 69934 .62 ab.

Di« Ergänzungswahl  des Vorstandes ergab die
Wiednwahl der Herren Heil , Auer , Geißler , Ohlenmacher
und ReuMg ; neugewählt wurdm die Herren Ernst und
lFaust . Zu ständigen Kassenrevisoren wurden die Herren wie¬
dergewählt , welche auch im vorigen Jahre dieses Amtes ge¬
waltet . Der nächste Punkt der Tagesordnung „Antrag des
Vorstandes betr . Eintragung der Kasse in das V e r e i n s r e -
grster"  verursachte eine längere und lebhafte Debatte . Trotz
aller Vortheile , die der Kasse aus der event . Eintragung in
das Verernsregister erwachsen, konnte sich die Versammlung
-hî fur mcht erwärmen und lehnte den Antrag ab. — Nicht
besser ergrng es den Anträgen auf E r h ö h u n g d e r S t e r-
bsrente.  Das erste bezweckte die Erhöhung auf 700 Mk.,
der letzte eme Erhöhung nach Beitragsjahren . Viele Anwesen-

S ? ? 1 *** Meinung , daß man mit Rücksicht auf die jetzige
Geschäftslage dre event . sich ergebenden Ueberschüssebesser den
lebenden und zahlenden Mitgliedern zu Gute kommen lasse,
rüdem vielleicht noch ein Monat erlassen werden könne. — Da
&u dem letzten Punkt der Tagesordnung „Sonstige Kassen¬
angelegenheiten " sich Niemand zum Worte meldete , die Zeit
auch bedeutend vorgeschritten war , konnte der Vorsitzende diese
erste Generalversammlung schließen mst den besten Wünschen
für das fernere .segensreiche Wirken der Kasse, welche, aus klei-
nen Anfängen hervorgegangen , heute eine Achtung gebietende
Position sich errungen habe.

* Wiesbadener Mänuerturnverem . Mitglieder des Wiesba-
omer Mannerturnvereins , nicht wie irrthümlich in unserem Be-
^ gemeldet, des Wiesbadener Turnvereins , führten die male-
rischen Pyramiden m der Sprudelsitzung  am Montag Abend
E und fanden damit den besonderen Beifall aller Anwesenden.

M . Englischer Vortrag . Am Montag fand in der Au-
J? ĉ ^ astchule der erste der angekündigten Vorträge
statt . Mr . CI r f f e sprach über den englischen Humoristen
^erome und zog dabei in anschaulichster Art die humoristische
Literatur Englands zum Vergleich heran . Bis zum acht-
zehnten ẑcchrhundert hatte das Wart Humor eine andere Be-
deutung als heute .. Man verstand darunter schlechte Laune.
Thackareay sagt , Humor muß mit Liebe geboten werben , ohne
Mance , sonst wird er zur Sathre . Noch feiner und tiefsinniger
fltudtt fidj berühmte Disraeli aus ; er mejnt , wenn Humor
echt ser, müsse er sowohl Lachen als Thronen Hervorrufen . Es
grebt verschiedene Arten von Humor . Swift ergeht sich in fei-
neu „Galliver tales " in reiner Satyre ; Levrence Sterne da¬
gegen entwickelt eine fast sentimentale Komik . Ein wirklich
echterHumorist istGoldsmith , dessen „Pfarrer von Wark fstld"
auch in Deutschland wohlbekannt ist ; ebenso Dickens, von
dem es mit Recht heißt , er lehrt glücklich sein und glücklich
Machen. Jahre nach Dickens Tode tauchten die amerikanischen
Schriftsteller Bret Harte und Mark Twain auf , von welch
letzterem ẑerome stark beeinflußt wurde , Jerome kam tu
früher Jugend nach London , wo er als Buchführer , Schau-
spreser, Schulmeister und Schreiber ein wechselvolles Leben
führte . 1885 kam sein erstes Buch heraus , 89 das bekannte
„Drei Männer in einem Boot ", das seinen Namen machte;
später sein köstliches deutsches Spießerthum karikirendes
Werk „Drei Männer und der Bummel ". Auch Jeromes Hu¬
mor ist nicht reiner Humor , sondern mehr geistreiche Witzelei.
Der Vortrag war leider recht schlecht besucht.

* Allgemeiner Lehrervereiu für den Reg.-Bez. Wiesbaden.
Die diesjährige Generalversammlung dieses Vereins ist für die
Osterwoche nach Cronderg  bestimmt.

* Dilettantcn -Verein „Urania ". Interessenten seien auf die
m Schaufenster der Firma M . Schneider,  Kirchgasse, Ecke

r-riedrichstraße, ausgestellten Maskenpreise zu dem am 1. Februar
im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25, stattfindenden gro¬
ßen Maskenball  aufmerksam gemacht.

gs . Residenztheater. Morgen , Donnerstag, den 23. Januar,
geht das Schauspiel „Alt - Heidel berg"  von Wilhelm Meyer-
Förster zum ersten Mal in Scene . Am folgenden Tage kommt die
ausgelassene Firma „Coralie und Cie." mit ihren gewagten Mo-
chenschaften wieder einmal zu Wort . — Mit der Erstaufführung
des nächsten Samstag wird Alexander Bissons „seliger Touvinal"
aller Voraussicht nach eine fröhliche Auferstehung feiern, zu der
alle Freunde des übermüthigen Humors und gallischen Witzes drin-
gend geladen sind.

* Kurhaus . Wir glauben nochmals unsere Leser auf den mor-
gen, Donnerstag , Abend 8 Uhr im Kurhause stattfindenden Licht-
bilder - Vortrag  des rasch berühmt gewordenen Reiseschrift¬
stellers Dr . Georg Wegen  er , welcher, wie wir schon mittheilten,
mit den deutschen Truppen den chinesischen Feldzug miterlebte, auf-
merksam machen zu sollen. — Die dritte Quartett - Soiree
des Kurorchester-Quartetts der Herren Konzermeister Jrmer,
Schäfer , Sadony , Eichhorn und Seidel,  welch ? unter
Mitwirkung des Herrn Direktors H. Spangenberg  am Frei-
tag Abend im Kurhause stattfinden wird, wird ein sehr gewähl-
tes Programm verzeichnen. Wir machen darauf aufmerksam, daß
die Kurverwaltung in neuerer Zeit den Besuch dieser interessanten
musikalischen Veranstaltungen den Inhabern von Kurhans -Abonne-
ments- und Fremdenkarten steigegeben hat . Nur die ersten Reihen
des Saales werden reservirt und Karten dazu für eine Mart an
der Tageskasse käuflich abgegeben.

Wiesbadener General-Anzeiger.
* Wiesbadener Künstler. Der Opernsänger und Oberregisseur

vom Hoftheater in Sondershausen Herr August Dörner,  ein ge¬
borener Wiesbadener , wurde von der Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Coblenz  zum Direktor des dortigen Stadt-
theaters  bestimmt.

. * Edelweiß. Die am Sonntag vom Club „Edelweiß" ver¬
anstaltete und sehr gut besuchte Gala - Damensitzung  verlief
sehr zufriedenstellend. Die närrischen Comiteemitglieder zogen un¬
ter Begleitung von Prinzengardisten und den Klängen des Narr-
hallamarsches allseits freudig begrüßt, ein. Nachdem der Präsident
Herr Louis W eb er die Theilnehmer begrüßt, erzählte er vieleNeu
igkeiten aus unserer lieben Stadt und schloß mit donnerndem Hoch
auf Prinz „Carneval ". Hierauf verlas der Schriftführer Herr
Heinrich Schneider  das witzsprühende Protokoll . Herr Theo¬
dor Reuter als Kassirer verstand es, mit seinen ungeheuren Ausga¬
ben und Einahmen zu der richtigen Carnevalstimmung beizutragen.
Die Herren I . Schütz, L. Schleim, H. Schneider und Th . Reuter
entpuppten sich als tüchtige Liederdichter. Den Glanzpunkt der
Sitzung bildeten die „Elektrisch-mechanischen Menschen", die liebes-
glühende Jungfer , die lustigen Vagabunden, der verschmähte Lieb¬
haber und der verliebte Hausknecht. Es herrschte eine echte carne-
valistffche Stimmung vom Anfang bis zu Ende. Kommenden Sonn-
tag, den 26. Januar , Nachmittags 4 Uhr, findet zur Nachfeier eine
große humoristischeUnterhaltung , verbunden mst Ordensfest und
Tanz , ebenfalls in der Turnhalle , Wellritzstraße 41, stast

* Curve-Biebrich. Die Einstellung eines zur Personenbeför¬
derung eingerichteten Güter -Wagens in die Züge Curve-Biebrich
und zurück hatte zu einer Beschwerde  Veranlassung gegeben,
da die Fahrt in einem solchen bekanntlich kein Vergnügen ist Die
nach Biebrich gelangte Antwort soll besagen, bei dem Mangel an
„C"-Wagen könne von der Benutzung von „G C 1"-Wagen (SBa-
Gen für Güterverkehr, zur Personenbeförderung eingerichtet, Auf-
schrist „3. Klasse") nicht abgesehen werden. Indessen ist momentan
wenigstens der beanstandete Wagen entfernt  worden. Z Zt
läuft hinter dem sog. Schwalcacher Wagen nach ein Wagen 1- 2
Klasse.

* Geschwindistkcits-Messer. Zu der gestrigen Notiz, daß das
Lokomotwpersonal des Luxuszuges, dessen Maschine in den Frank-
furter Wartcsaal gerieth, die Vorschriften außer Acht gelassen hat,
können wir noch mittheilen, daß die G eschwi n di gkei ts messer
in sogenannten Kondakten bestehen, welche wie eine Eisenfeder auf
den Schienen angebracht und sich in gewisser Entfernung von der
Station befinden. Ueberfährt das erste Rad der Maschine den
Kondakt, so kann der auf dem Bureau befindliche Beamte, durch
einen Kontrollstreifen konstatiren, in welcher Geschwindigkeitder
Zug einfährt, was nur im abgeschwächten Tempo geschehen soll.

* Gestohlen wurde in der Nacht vom 18. zum 19.
d. M. aus dem Schaukasten Ecke der Weber- und Langgasse
l Eisbär -Kindern,autel, 1 karrirtes Kinderkleid und 3 rotbe
bezw. blaue Unterröcke. — Von einem Rollwagen wurde
gestern ein Faß Wein von über 50 Liter gestohlen.

* Die Affaire  Ebert . Die Verhaftung des ent
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lassenen Bureauvorstehers des „Wiesbadener Tagblatt " ,
Julius Ebert  ist noch nicht erfolgt . Nach längerem Ver¬
hör wurde derselbe gestern Nachmittag wieder laufen ge¬
lassen, weshalb - darüber cursiren allerlei Gerüchte,
deren Richtigkeit schwer sestzustellen ist. Trotz der colossalen
Defraudation von 70,000 Mark  hat der geschädigte Ver¬
leger des „Tagblatt ", Herr Louis Schellen berg,  bis¬
lang noch keine Anzeige erstattet . Merkwürdig , in der That
ehr merkwürdig ! ! Nachdem die Affaire durch die „Frank¬

furter Zeitung ", das „Wiesbadener Bolksblatt " und
„Generalanzeiger " mit vollem Recht an das Forum der
großen Ocffentlichkeit gezogen — das „Tagblatt " schweigt
ich auffälligerweise über die Sache ganz aus — hat die

Staatsanwaltschaft ex officio  einzuschreiten und eine
ofortige Verhaftung ist ganz unausbleiblich , wenn die

zeugeneidliche  Vernehmung des geschädigten Verlegers
Schcllenberg erfolgt ist. Der Moral wäre geradezu ein
Faustschlag ins Gesicht versetzt, wenn Ebert,  der es denn
doch etwas zu toll getrieben hat , Gelegenheit hätte , sich
rechtzeitig auö dem Staube zu machen.

50g Mark Belohnung . Eine Gräfin v. d. Schu¬
lenburg bietet 500 Mark Belohnung für die Herbei¬
schaffung ihrer ini Mai oder Anfang Juni 1901 ge
stohlenen Juwelen. Es  handelt sich um Brillantbrochen pp.
Wo der Diebstahl vorgekommen ist, soll sie nicht bestimmt wissen,
die Entwendung kann angeblich auch in Wiesbaden und zwar
möglicherweiseschon vor dem angegebenen Zeitpunkte erfolgt sein.

* Anonyme Briefe. Ein Fräulein B l u m er in der Friedrich,
straße bittet uns mitzutheilen, daß sie mit der anonymen Briefschrei¬
berin, resp. der Urheberin des beleidigendenBriefes nicht iden¬
tisch  ist . Die Bestrafte heißt überdies Amalie Blumner.

* Schlau ! Mit welcher Raffinirtheit mitunter Leute zu reisen
pflegen, geht aus dem Umstande hervor, daß Jemand sich eine
Bahnsteigkarte für 10 Pfg . löste und damit vom hiesigen Taunus-
bahnhofe nach Hochheim zu fahren beabsichtigte. Während der
Fahrt ' aber kam die Nemesis, ein Zugbeamter merkte die Sache und
brachte den Vorfall zur Anzeige.

* Einem Schwindler zum Opfer gefallen. Die Biebr . Tagesp ."
schreibt: Ein sauberer Patron scheint der bis vor kurzem hier be
ljchäftigt gewesene Arbeiter Sch. zu sein. Derselbe hatte mit einem
aus Wiesbaden stammenden Mädchen ein intimes Verhältniß ange-
knüpft, und demselben die Hochzeit in Aussicht gestellt. Die glück¬
liche Braut beschaffte umgehend die Möbel und die sonstige Woh¬
nungseinrichtung und die Hochzeit sollte in Rücksicht auf den Zu-
stand des Mädchens in Bälde stattfinden. Der Tag der Standes¬
amtstrauung war festgesetzt, aber der Bräutigam erschien nicht zu
diesem Akte. Das Mädchen wandte sich darauf nach hier, wo es
erfuhr, daß der Mann inzwischen verduftet war . Es schrieb da¬
rauf an die Mutter desselben nach dessen Heimath. Dort wurde
ihm jedoch der Bescheid, daß der Bräutigam bereits seit 14 Jahren
verheirathet und Vater zweier Kinder ist. Seitens des betrogenen
Mädchens soll nun der Staatsanwaltschaft Anzeige behufs Verfol
gung des Schwindlers erstattet sein.

* Die böse Jugend . Das rohe und flegelhafte
Betragen der hiesigen Gewerbeschiller nimmt nachgerade
wieder einen skandalösen Charakter an . Kein Schulabend
vergeht , der ohne Spektakel abläuft . Geht es schon auf

nach Schulschluß als „Herren der Straße " . Unter Gejohle
und Geschrei geht es truppweise bis zur Schwalbacherstraße
und weiter , und wehe Demjenigen , der es nicht vorzieht , der
„Jugend " auszuweichen . Unfläthige Redensarten über sich
ergehen zu lassen, würde die Folge davon sein. Wir hoffen,
daß die Schul - und Polizeibehörde hier einmal energisch
Remedur schafft.

* Nordd . Lloyd-Kalender. Die Hauptagentnr des Nordd.
Lloyd Nr . 50 hier theilt uns mit, daß noch eine Anzahl Abreißka¬
lender für 1902 eingetroffen ist und können Interessenten , die bei
der ersten Ausgabe nicht berücksichtigt werden konnten, solche jetzt
in obengenanntem Geschäftslokal in Empfang nehmen; die Kalender
werden gratis  verabfolgt.

LelegrauM und letzte MriAtriu

dem Wege zur Schule , besonders in der Wcllritzstraße , in
der sich die hoffnungsvollen „Herren Lehrbuben " zur über¬
lauten Begrüßung zusammenschaaren , nicht besonders nach
den Regeln des Anstandes zu, so fühlen sich die Bürschchen

* Berlin , 22. Januar . Der Lokal -Anzeiger meldet aus
Agram : In Gospits in Kroatien kamen bei dem -griechischen
Wasserweih-Feste Excesse vor , weil die Theilnehmer an der
Prozession trotz des behördlichen Verbots serbische Couleur
trugen . An das Redactionsgebäude des „Hovcst" wurde Feuer
gelegt . Die Serben schossen auf die einschreitende Polizei.

* Stuttgart , 22. Januar . Zum Brande  des Hof.
theaters wird gemeldet : Auf gestern Nachmütag hatte der
Hoftheater -Jntendant von Puttlitz  die Mitglieder des
Hoftheaters zu einer Besprechung in den Königsbau einberu¬
fen. Der Intendant theilte zunächst die Entschießung des Kö>
nigs mit , daß die bestehenden Verträge aufrecht erhalten blei.
ben sollen und richtete einen Appell an das Personal , durch
gegenseitige Rücksichtnahme dazu beizutragen , die Geschäfts-
führungwährend des Interims , das natürlich für die Theater¬
leitung ebensowohl wie für die Künstler manche Unzuträglich,
keiten mit sich bringen würde , möglichst zu erl chlern. Be-
greiflicherweise konnte über das geschäftliche Programm der
nächsten Zukunft noch nichts Bestimmtes gesagt werden . Fest
steht bis jetzt nur , daß im Wilhelma -Theater Schauspiele und
Lustspiele sowie kleinere Opern regelmäßig gegeben werden
sollen . Auch darf erwähnt werden , daß von verschiedenen Sei.
ten Einladungen zu Veranstaltungen von Gastspielen gekom-
men sind . U. A. auch eine Einladung von München , während
der Theater -Ferien eine Anzahl von Opern -Vorstellungen zu
geben , was zur Voraussetzung hätte , daß die Ferien des hie¬
sigen Opern -Personals in die Monate Mai und Juni verlegt
würden . Was die Ursache des Brandes anbelangt , so ist die,
selbe immer noch nicht aufgeklärt und wird wohl nach kaum
jemals zu ermitteln sein. Sachverständige neigen mehr und
mehr der Ansicht zu, daß das Feuer in der That durch elektri¬
schen Kurzschluß veranlaßt worden ist.

* Paris , 22. Januar . „Echo de Paris " berichtet aus
Rom : Italien werde als Bedingung derErneuerung des Drei¬
bundes die Forderung stellen , den Wortlaut des Vertrages
veröffentlichen zu dürfen , um aus diese Weise Frankreich über
die politische Tragweite des Dreibunds zu beruhten.

Das Blatt „Rappell " berichtet aus dem Haag , daß
dort mehrere englische Persönlichkeiten eingetrossen und in
der britischen Gesandtschaft empfangen worden sind . Es sol-
len Beamte des englischen Kolonial -Ministeriums sein , welch«
den Auftrag haben , den eventuell beginnenden Friedens -Ver¬
handlungen Leizuwohnen.

— Der Zwischenfall Lasies —Destournelles ist noch nicht
beendet . Die Schiedsrichter haben ihre Mission als erledigt
betrachtet , weil sich die Zeugen beider Gegner nicht einigen
konnten . Der Kammerpräsident Deschanel hat beschlossen,,
auf beide Gegner einzuwirken und den Zwischenfall zu beglei¬
chen. Das Amtsblatt wird heute in dem Parlamentsbericht die
Worte , welche den Zwischenfall verursacht haben , nicht ver¬
öffentlichen.

London , 2. Januar . Der Prinz von Wales wird sich
am Freitag in Dover einschiffen, um sich über Calais nach
Berlin zu begeben, wo er Samstag Abend eintrifst.

* Chicago , 22. Januar . Der Bürgermeister von Chi¬
cago hat dem deutschen Consul die Versicherung gegeben, daß
außerordentliche Vorsichts-Maßregeln getroffen worden sind,
um den Prinzen Heinrich  gegen einen etwaigen anar»
chistischen Anschlag zu schützen.

* Washington , 22. Januar . In Panama ist Alles ruhig.
Die Revolutionäre haten bei dem jüngsten Seegefecht 7 Der-
wundete . Die Zahl der Tobten ist nicht bekannt . Me Regier,
ungstruppen hatten 5 Todte und 4 Verwundete.

- Das Congreß -Mitglied Smith  hat einen Aistrag
eingebracht , welcher den Staatssekretär ausfordert , bei der
englischen Regierung gegen die Hinrichtung Schee  -
p e r s zu protestiren.

Rotationsdruck und Vencig oer Wiesbadener Verlags -Anstalt
mert  in Wiesbaden. Verantwortlich

für dre Politik und das Feuilleton : Wilhelm Ioerg;
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr;

lämmtlich in Wiesbaden.

I ^irca 1O0 Arbeiter gestiebt
zum Möbeltragen re.

* ie  3eü vom 15 . März bis lft . April 1902.
Bewerber könnrn sich jetzt schon «nschreibeu lassen. Guter
arf,£ ‘"JU,b °ö' ÄühruugSatteft ist vorher einzureichen, worauf
Austorderung zur persönlichen Meldung erfolgt. 765
l>. Rettenmayer, Möbeltransport , Wiesbaden.
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Gaben für das warme Frühstück für arme Schulkinder
fink weiter eingegangen : Von Frau Geh. Rach Abegg 10 Mark,
oierrn Rentner PH .Abegg 10 Mark ,Nassau-Loge hier 20 Mark,
% m 3 Mark, durch die Redaktton des Wiesbadener Tagblatts 100
Mark 172,10 Mark und 78 Mark , von Herrn Alois Mayer 20
Mark' Herrn und Frau Leutnant Linde 5 Mark , Frau F. Thie-
mann' lO Mark, E. F. G. 5 Mark, Frau I . D. 6 Mark , dem Ver-
: Süd -Wiesbaden 50 Mark , Herrn C, R . 3 Mark , Herrn Stadt,

ncrordneten Dr . Dreher 20 Mark , Herrn Rentner Löhndorff 10
Mark Herren Gebrüder Esch 20 Mark , Dr . L. 5 Mark , Ungenannt
10  Mark, Herrn Albert Frank 3 Mark, Herrn Dr. L. Badt 3
Mark Herrn Adolf Oppenheimer 3 Mark , Frl . C. W. 3 Mark,
Lerrn August Meister 3 Mark , Herrn Karl Geyer 2 Mark , Herrn

Hetterich 1 Mark , Herrn M . Henz 1 Mark , Herrn K. Lam¬
berti 0, 50 Mark , Herrn M . Henz 0,50 Mark , Herrn H. Wolff
1 Mark, Herrn I . Groß 1 Mark, Herrn Ph . Mohr 0,50 Mark,
Herrn G. Boltz 1,50 Mark , Herrn H. Brötz 1,50 Mark , Dörr 1,50
Mark, Herrn Rentner Wilhelm Cron 5 Mark , Herrn Major a. D.
Langer 5 Mark , Herrn Max Schering 5 Mark , Herrn Georg
Brenner 3 Mark , N. N. 3 Mark , Herrn Stephan Hoffmann 1
Mark, Herrn Jean Roth 3 Mark , Stammtisch „Philippsberger Ka-
sino" 4,50 Mark , Excellenz von Müller 20 Mark , Frau König 3
Mark, Herrn Regierungs -Baumeister Grüning 10 Mark , Herrn
Martin Wiener 10 Mark , Herrn Oberleutnant Metzger 10 Mark,
Frau Marie Freudentheil 10 Mark , N . N. 1 Mark , Frau Gen.»
Dir. B. 10 Mark , M . A. 5 Mark , N. N. 5 Mark , Frau Johanny
50  Mark R. D. 10 Mark, Ungenannt1 Mark, Frau Dr. L. Hart-
wann 3 Mark , Irl . Lade 1 Mark , den Schülerinnen der höheren
Mädchenschule 11,50 Mark , H. 2 Mark , Frau von S . 7 Mark,
Frau WUhelm Müller Wwe. Rentnerin 5 Mark , Herrn Juwelier
Adolf Herz 5 Mark , Frau E . W. 4 Mark , Herrn Rentner Wiener
10 Mark, Herrn Rechtsanwalt Guttmann 3 Mark , Herrn Justiz-
rath Emmerich 3 Mk., Herrn Justizrath Halbe 3 Mk., Frau Hart-
mann 5 Mark , R . B . 5 Mark , C. P . 5 Mark , Frau Julie Brühl
2 Mark, Ungenannt3 Mark, A. F. 6 Mark , Herrn Dr . Coester 10
Mark, Mau Gräfin Matuschka 30 Mark , I . V. 10 Mark , zusam¬
men bis jetzt 1558,10 Mark , worüber mit der Bitte um weitere Ga¬
ben hiermit mit Dank quittirt wird.

Wiesbaden, den 20. Januar 1902.
Der Magistrat.
Armenverwaltung . 1207

Mangold.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 22. Januar 1992.

Geboren:  Am 16. Januar dem Bauunternehmer Fer-
dmand Dormann e. T . Ilse Elisabeth . — Am 22. Januar dem
Tapezierergehülsen Joseph Schaas e. T . Katharina Bertha.
Am 17. Januar dem Hausdiener Jakob Rücker e. T . Johan-
nette. ,

Aufgeboten:  Der Sergeant Andreas Biebrrcher zu
Mainz , mit Margarethe Elisabeth Markloff zu Lohrheim . —
Der Redakteur Julius Constanz Etienne zu Oestrich , mit An¬
na Magdalena Wetter das. — Der Tünchergehülfe Philipp
Eckert hier , mit Anna Reifert hier.

G e st o r b e n : Am 21. Januar der Schlossergehülfe Ro-
bert Dieterle , 25 I.

Kgl . Standesamt.

Nichtamtlicher Theil. J
KttizlilheA Michiek.

Mittwoch , den 22 Januar 1902.
22. Vorstellung. 26. Vorstellung im Abonnement B.

Die Haubenlerche.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildcnbruch.

Regie: Herr Köchy,
August Langentbal, Besitzer einer Papierfabrik . Herr Wegener.
Hermann, sein Halbbruder . Herr Schwab.
Juliane, beider Cousine. Frl . Hcumann
Frau Schwalenbach, FabrikarbeiterS-Wittwe . . Frl . Ulrich.
Lene, ihre Tochter. Frl . Edelmann.
Ale Schwalenbach, Schwager der Frau Schwalenbach,

Lumpenfaktor in der Fabrik . . . . Herr Andriano.
Paul Jlefeld, erster Buttgeselle in der Fabrik. . Herr Vallcntin.

Ort: Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin. Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9*/, Uhr.

Donnerstag , den 23 . Januar 1902.
21. Vorstellung. 26. Vorstellung im Abonnement C.

A T d a.
Droße Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. GhiSlanzoni, für

die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz. Mustk von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Der König
Amneris, seine Tochter .
Aida, äthiopische Sklavin.
Rhadamss, Feldherr
Rhamphis, Oberpriester .
Amonasro, König von Aethiopien, Arda's Vater
Ein Bote . .

Zwester) Feldhauptmann
«ine Priesterin
Trotze des Reichs, Hauptleute, Leibwachen,

Pricsterinnen, Bajaderen, Negerknaben, c
Sklaven, Volk.

^ie Handlung spielt in Theben und Memphis
Pharaonen.

Vorkommende Tänze und Gruppirnngen,
arrangirt von Annetta Balbo, ansgcführt von dem gesammten

Ballet-Personale.
Dccorativc Einrichtung: Herr Ober-Inspektor Schick.

Kostümliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Raupp.
Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dein 2, u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

m Freitag , den 24 . Januar 1902.
Vorstellung. 26. Vorstellung im Abonnement D.

Der Zigeurierbaro ».
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai'S von I.

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Anfang7 Uhr. —■Mittlere Preise.

Herr Engelmann.
Frl . Brobmann.
Frau Leffler-Burckard.
Herr Krauß.
Herr Schwegler.
Herr Müller.
Herr Schuh.
Herr Plate.
Herr Spieß.
Frl . Robinson.

Krieger, Priester und
gefangene Aethiopier,

zur Zeit der

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 23 Januar d . I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem VersteigerungslokaleMauergasse 16,
,,zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Divan , 1 Sopha , 1 Vertikow, 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank, 40 Kistchen Cigarren u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. Januar 1902.

Sohrödar,
1261 Gerichtsvollzieher.

Montag , den 3 . Februar d. Js -, früh 10 Uhr,
soll die Lieferung des Bedarfs an Petroleum , Holz, Seife,
Soda , die Anfuhr der Steinkohlen, die Abfuhr von Müll
und Asche und der Verkauf des ausgelagerten Bettstrohes
für die hiesigen Garnisonanstalten für 1902 im Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Verwaltung , Rheinstraße 47,
öffentlich vergeben werden. Bedingungen liegen aus.
1159_ Garnisonverwaltung Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Gefunden:  1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Hundertmarkschein,

1 Markstück, 1 Hundemaulkorb, 1 Taschenmesser(Knicker), 1 goldener
Ohrring mit Simili, seidenes Taschentuch, 1 Nickelbrille, 1 silbernes
Kettenarmband, 1 dunkelbrauner Pelzkragen, 1 goldene Damenuhr.

Zugelaufen:  2 Hunde.
Wiesbaden, den 21. Januar 1902.

Der Polizei-Präsident:
_ K. Prinz  v . R a t i bor.

Restaurant Gäbet,
Friedrichstraste 23.

Heute Donnerstag Abend: 1237

MOlLVZWMpWS.
Morgens: Wellfleisch , Schwcinevfeffer , Bratwurst mit Kraut.

Morgen Donnerstag:

llletzelaguppe.
Heinr . Begier,

1^38_ Wellritzstr. 27.

Rcßimtl«»
Heute Donnerstag : Metzelsnppe .

Hierzu ladet höflichst ein 1252
__ W . Froh « .

Getragene Kleider,
Schuhwerk etc.

kauft und reparirt.

KerrenSitfel-Sohlenu. Fleck2-2.30
Dllttlmülkft!- M i , „ 1.50-1.80

Reparaturen sofort gut und billigst.

1P. Schneider , KHchmchtt.
Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg . 1257

Club Edelweiß.
Sonntag , 2 « . Januar , Nach¬

mittags 4 Uhr , zur Nachfeier unserer
cariievolist. Sitzung: Graste Humor.
Unterhaltung und

Or-nissest mit lanj
im Saale der Turngesellschafk, Wellritz¬
straße 41, wozu sreundlichst einladet

Der Borstand.
Eintritt L Person 30 Pfg.. alles Andere frei.

Die Veranstaltungfindet bei Bier statt. 1247

Hurrah ! se kimmt. se kimmt ! Hurrah!
Samstag vor Fastnacht is se da!

Die Große MkMttiltt fiilnlii»
DrWrmme-, Kiiffttinithl-, warme

ii

1!U jn
30 , Jahrgang 30.

Zu haben in der Expedition und bei den fliegenden
Eolonnen der KreppelzcltungS-Schnellläufer. Fester Preis für Jedcr-
inännig, Ist pro Nummer 20 Pfennig ! Wer aan will, der laaf, laaf,
laaft I Sonst is aller mit Rump un Stump verrothe un verkaast.

Gegen Einsendung von 33 Pfg . in Briefmarken erfolgt franko
Zusendung nach allen Weltgegenden durch die Redaktion und Expedition
Wilhclmstraste 30 , Wiesbaden.
1110  J Ctar . OlBektich.

Weinrestaurant„Rheingold“,
Ilelenenstrusse 20.

Saisouspeisen zu jeder Tageszeit. 78

WWMAD ) ' C'
tpil jjft

giebts nicht mehr, seit Seccol existirt . 424b
Einfach — billig — Erfolg verblüffend. .svg

Daohpix - Getellaohafl Klemann I Ci « .
Berlin8. 42, Prinzessinnen-Strasse 8.

13 - Auskunft , Prospekt , Küster eto . gratis , "d

CJSTEN^U -
H Brustbeschwerden, Katarrhe. Man gebrauche nur Apo«
MM Iheker Wagner ’» echten russischen Brustthee,

MB laaffl Herb » Polyg , avicularia . Seit Jahren mit größtem
Erfolge angew, Biele Atteste. Cartons &50 Pf. und 1 Mk.

Zur Kräftigung nehme man Wagner s Haematogenpastillen mit
NamenSzug. Schlt. 1.50 Ml. h.. Taunusapothete , Dr. I . Mayer.

/Tim schönerschott. Schäferhund,
^ als Begleit- o. Wachhund, ist
billig zu verkaufen.

Näh. Waldstr. 47._ 1227
Lilberne Hochzeit Die Ehe»
& leute Heinrich Gath feiern
Samstag d. 25. d. Fest d. silbern.
Hochzeit. Möchte ihnen auch die
Feier d. gold. Hochzeitb-schied. sein.
Dies wünschtv Herz, ff . B 1226

Sür einenj.Mann wird in ein.Cotonialwaaren- und Drogen-
Engrosgeschäftoder Drogendetail«
geschäft eine

WmMßetzk
gesucht. Off. u. p . L. 1301 an
den General-Anzeiger._ 1222
QQeinl. Arbeiter erh. Logis mit
" *■Kost Näh. Mauergasse 15,
Speiscwirthschaft. 1249

Wäsche zum Bügeln wird an-
genomm. Hcllmundstr. 17, 3.

1250
W
K-htigk killlcgcri«

findet gegen guten Lohn dauernde
Stellung.

Carl Ritter,
1256_ Buchdruckerei.

Sedanstraße 15
2-Zimmerwohnung per 1. April
zu vermiethen._ 1260

üchrneinrichtnng , complet,
eleg., m. Buntglas , mod., Austr.

n Wunsch, sof. b. u Gar. f. sol.
Handarb.Winterw «rb,Feldstr.19.

1259

14—15000 Mark
per April auszuleihen. Agenten
verbeten. Off. u. P . P . 34 a. d.
Exped. d. Bl. erbeten._ 1253
Hlleichstr. 27, 3 ~ möbl. Ziminex
«ü a. H. zu Denn. 125

Fertige Scbnitte
Pramiirt.

Billige
Preise. Fapj

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schmiäsi-
Tsilha

Blouson-
Taillen

Hemdblousen
Morgen¬

kleider
Sportskleider

Ikädcheo-,
Knaben*

Anzüge
Jackett

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das netteste reichhaltige
Modenalbum and Schnittmagterbuch
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
*eitungen,Zuschneidew«rke etc.gratis,
lnt.Sclmittianu!act .Dresden-K.B

JchdarPnur w]SeIbaCh^

j80r3X "Sdf«npttlv«rWeii.

LumtM im»a»

Fs »- 11 ® SS fl f Wagenfabrik
■ ■ ■ * * ® Cll M;* ( gegründet 1815)

Mainz , Larmelite «stratze 12 u. 14,
Telephon Nr. 659 ■

|ilt Skis9ntit) ton 30
sowie aller Sorte » Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preis»
— Alte Wagen in Tausch. —

n̂ ô ^ gemIârK&rnseifcJ;̂ l̂?̂ i
i *^ mchSuinl!5!ocncn ll(ier*̂ asc !!e? na^ üm ÂuÂ ^ hsa^ «brr̂ !cQt
| 9 und besitzt s» hohe Waschkraft , dass man die damit ge*
[ kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht. ,|Oio th’SgamaUsas lLkNN86lf67Lw'mL

TSS Ŝie^ änfc 'TIcir"
gehen nicht auf.

GSottl’SgemaMme KSf HSeifê^n^
istnfflgf ^weil ein ^ â ue't^î avonmehr '^ /asc^ Tatib ^ itzt,
als drei Paqtiet billiges schlechtes Seifenpulver, welcheß nur
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt.

Gioth’spaiMn»Kems9ifeumTerp‘ntink
^Pesuz?*mr̂ Segensat̂^ aifTiRigŜ '̂ aKĉ enTerpenun-

Seifenpulvern , welche meist kein Terpentin enthalten, einen
garantirten Terpehtingehalt.

1Gioth’s gmito Kemseifê rplnon,
*B̂ SwckeI lt^ l̂ cj5MSe8en IDTcrpcn ^ nge!iSt ,lSzS^ ,welchê Mne

Busserordentlich reinigende und bleichende Wirkung auf
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und
wodurch sich d . stets steigende Absatz v. Gioth’s gemahlener
Kernseife erklärt . Preis p. Paquet 15 Pfg . üeberall erhältlich,

t Fabrikant : J . G i o t b , Hanau,

Der beste SanitätSweiu ist der Apotheker Horer 's rother
goldener

Malaga -Trauben -Wei«
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen .ReconvaleScenten , alleLeute !re.
auch köstlicher Dessertwein Preis per /> Orig. ^ l. M ^ 2 .20,
per >/, Fl , M . 1 .20 . Zu haben «UV in Apotheken In Wiesbaden

Keim ’» Hofapothekk.



Allen Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mittheilung, daß mein lieber Mann, unser
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel nach langen
schweren Leiden am Dienstag Abend Vz7 Uhr
sanft verschieden ist.

Im Namen aller Hinterbliebenen'

Ch. Weierle,
Schlosser.

Beerdigung am Freitag Mittag 2 Uhr vom
Leichenhause des alten Friedhofes aus. 1244

Druckereicomptoir
Mauritiusstr.

V No. 8. jS

G - schäftsstunde « : 87, - 12'/- und 2V.- 67,.
Der Wiesbadener Kohlen Consum, Schillerplatz 1.

MOZMr°» S*  Melder . I Fernsprecher 2557.

x Irr setzt MA -rte WicsWlikller Ml>lkil-Tms»m X
beehrt sich dem verehrt. Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebenste Mittheilung zu machen, daß derselbe nicht allein die anerkannt focftctl
Cutrtliftiten führen, sondern auch, um den größt möglichsten Umsatz zu erzielen, die billigsten EonsMU-KrHaPreise notiren wird.
Die Bedienung wird eine ebenso prompte wie zuvorkommende sein und den Wünschen der Consumenten in allen Theilen und in jeder Weise Rechnung getragen
werden. Auf Wunsch stehen detaillirte Preislisten mit genauer Angabe der liefernden Zechen gerne zur Verfügung und ladet zu einem Probeauftrag höflichst ein

Carneval-Artikel!
Großartige Neuheiten

Masken und ICopffeedeekuiigfen.
reiche « uSwahl in

Gold « und Silberbesätzen^
sowie

Colliers , Sternen und Steinen,
Chinesische Fächer u . Schirme.
Cottilionorderi,

Knallbonbons,
Früchte aller Art

mit Mützen u. Scherzartikel».

Willi.Hammami,
A'iMlAr. 2, Ecke Säfnergsrjse.

Bitte gefl . um Beachtung meiner
Schaufenster . 000

arneval 1902
Telephon
199 Larnevak-

vmcksachen

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

. . von der einfachsten bis’
zur elegantesten Ausführung
liefert

.. II. II il —nr“II 1 1“ ii
1,

Streng reell!
Röbel jeMer Art,

komplette Men
liefert frachtfrei direkt an
Private ohneZwischenhändle,
reell und billig große leist,
uiigsfähige auswärtige (süd¬
deutsche)

UjilielfMilr
unter coulantesten Beding¬
ungen und strengster Dis¬
kretion auf monatliche oder
vierteljährliche Ratenzah!»
ungen obne Erhbhung des
wirklich reellen Preises. Lang
jährige Garantie für solid
Ausfübrung. Offerten unte
8 . 3204 I). an die Erp-d
d. Bl. erbeten. 833/27

Kei Husten
und Heiserkeit benutze nur

KroW?»!>»!g,„s:i“n!
Borzüglichb. Stickhustend. Kinder

echtä Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Otto Sichert , Marktstr
Wellritzdrogerie Fritz Bernstein
Wellritzstraße. Adlerdrogcric Fritz
Bernstein, Moritzstr. Centraldrog
W. Soliiid, Friedrichstraße und
Michelsberg 23._ 778/35

Ein wahrer Schatz ,
vL “5 8 dur °i jugendliche
d»/h ^ Senk̂rsukt * lat IbndliiBt . Werk:

Pr . Itetan ». H
Selbstbewa

feÄÄÄ
Sa »nTiS0,I,en lhre w'3deriier-
J daH vü.8' iZu beziollon durch

huZuaZ dUIChJ°d0Bach-

Eonig«
Ta Tafelüonig, garantirt rein,

h Pfd . 65 Pfg., Ia Bienenhonig,
garantirt rein, ä Pfd. 60 Plg-,
Ia Speisehonig, chem. rein, ä Pfd.
45 Pfg. C. F .W. Schwanke,
Wiesbaden » Lebensmittel- und
Weinconsumgeschäft, Telefon 414,
Schwalbacherstraßc 49, gegenüber
Einser» u. Platterstraße. 954

Versteigerung
von landwirthschastlichen Ge¬

rüchen re.
Donnerstag , den 23 . Januar er ., Vormittags
8 ^ 2 Uhr . versteigere ich INI Aufträge des Lanvwirths

Schmidt hier wegen Geschäftsaufgabe im
Hause Moritzstraste 5 nachverzeichnete Gegenstände, als!

5 Wagen , 1 Schneppkarren , 1 Federwage »/
Pfluge , Eggen , Grubbe » , 1 Dünger¬

streuer , 1 Pferderechen , L Sack 'sche Sä¬
maschine . Ernteleiter » , 2  Dickwnrzmühlen»
1 Aepfelmühle . 4 vollst . Pferdegeschirr -,
Karren - und Waqensättel , Ketten , eis -rue
Bettstellen , 1 Pntzmühle . eine große
Parthie altes Eisen und dergl mehr

össentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
^ „ Obige Gegenstände können vom 3^
^annar er. an jederzeit besichtigt werden ."

Wiesbaden, den 11. Januar 1902. 684

Eifert^
Gerichtsvollzieher^

MAG Gl'YfQ Gtmsirujmr-
-

rqwIikÜ8 besten!  Stets frisch vorräthig bei
Fp Weber , Kaiser Friodrlch -Eing

88. Januar 1902$ Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang Nr . 19.

WWDUW

Mt zrchk Plkjs -EmilßMW.
»8S

Da der große Schuhwaaren -Ansverkauf

Prkcrgaffc 37, ttr Saalgofff,
nur noch einige Wochen dauert , werden fast sämmtliche Waaren zum ErlbstkostbNpreis abgegeben . Artikel , welche nicht mehr in allen

Nummern vorräthig , werden zur Hülste , theilweise sogar znm 3 . Thetl des SelbstkostettpL 'eises verkauft.
WM- Die im Schaufenster am Eingänge zur „ Stadt Frankfurt " ausgestellten Schuhe und Stiefel verkaufe , ohne Rücksicht auf ihren früheren

Werth , jedes Paar zu 3 Mk.

Es bietet sich hier Gelegenheit, solide Schuhwaaren thatsüchlich zu Spottpreisen zu erlangen.
‘. TV L - ' ' ;, 'hÄ . , * j, ' s ' ,

■
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Billa Uhlandstraße unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh . A . K. Dörner . Friedrichstraße 36.

Villa mit 15 Zimmern für P -nsionszwecke mit 15—20,000 M.
Anzahlung zu verlanfen . A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Blumenstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A . K . Dörner » Friedrichstraße 36.

Billa Franksurterstrate mit 16 Zimmern , großer alter Garten , für
120 .000 M . zu verkaufen. A K Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa L-berberg, 15 Räume , großer Garten sofort zu verkaufen.
A . ft . Dörner , Friedrichstraße 36.

Bille « in Eltville ir 45,000 M . zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Sonnenbergerstraß - mit 12 Zimmern , mit und ohne Möbel,
zu verkaufen « ft . Dörner , Friedrichstraße 36.

Billa Alwinenstraße mit 11 Zimmern . 28 Ruthen Garten , preis-
Werth zu verkaufen. A . ft . Dörner , Friedrichstraße 36.

Hochrentable » uene » Hau » , nahe Kaifer-Friedrich-Ring , mit
2 bis 4 Zimmerwohnungen , in der Etage circa 3000 M . Ueber-
schufh bei 12 —15,000 M . Anzahlung verkäuflich.

A . ft . Dörner , Friedrichstraße 38.
Billa Lanzstraße mit S Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. 8*. K . Dörner , Friedrichstraße 36.
S -ZimmerhauS Herderstraß-, 6200 M . Mi -theinnahme, für

35 .000 zu verkaufen. A . K. Dörner . Friedrichstraße 86.
Gtagenhan » , Herrngartenstraße mit 6-Zimiuer-Wohnungen,

5650 M . Metheiunahme , Verkaufspreis 100,000 SK. Näheres
N K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Han » Roonstraße mit Thorfahrt , k>. Wohnungen , preiSwcrth »er-
käuflich. A . ft . Dörner , ßriedrlchstraße 36.

Rentable » Han » Frankenstraße mit zweimal 3-Zimmer-Woh-
nungea , bei 8 —10,000 SB. Anzahlung , zu verkaufen.

A . ft . Dörner , Friedrichstraße 36.
Neue » rentable » Hau » mit 4- und 5-Zimmer-Wohnuvgcn in

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5-Zimmer-
Wohnung frei und 1000 M . Ueberschuß, ist zu verkaufen.

A . ft . Dörner . Friedrichstraße 36.
Han », in Mitten der Stadt , zum Abbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen. Näheres A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
ü Oelsteinhaus mit zweimal 3. Zimmerwohnu »gen im Stock für

75 .000 M. zu verkaufen. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Han » Neugafle mit 2 Läden für 165,000 M. bei 15—22,000 M.

Anzahlung zu verkaufen. A . K, Dörner , Friedrichstr. 36
Haus mit 3-Zimmer -Wohnungen , Stallungen für 3 Pferde, nahe

Eurferstraße, für den festen Preis von 70,000 M . feil.
A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

«taaeuhans Adelheidstraß« mit 7-Zimm -rwohnungen . 6700 M.
Mietheinnahme , ist zum Preise von 128,000 M . zu verkaufen

m A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
I Eckhaus mit Laden , 4. Zimmerwohnungen , nahe der Rheinstraße,
" pceiswerth zu verkaufen. A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu
verkaufen A . ft . Dörner , Friedrichstraße 36.

Etagenhaus Oranienstraße mit 5-Zimmerwohnungen für
65 .000 M. feil. A ft . Dörner . Friedrichstraße 36

Hau » mit Stallung für 6 Pferde , kl. Wohnungen sofort ver¬
käuflich. A . ft . Dörner , Friedrichstraße 36.

Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorfahrt , gr. Werkstatt und
Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kauf« ,. A . K . Dörner , Friedrichstraße 36.

Kleines Hau » mit Laden Wellritzviertcl, mit geringer Anzahlung
«r 44,000 M . zu verkaufen. A . ft . Dörner , Friedrichstr 36.

EtageuHsrrö Oranienstraße , mit Thorfahrt , Weinkeller, großem
Hof, ist sofort verkäufliche A . K . Dörner , Friedrichstr. 36

{Rentables Eckhaus mit flottg-hender Metzgerei ist be, 6- 8000
Mark Anzahlung für 96,000 M. feil. ,

«l . ft . Dörner , Fnedrichstr. 86.
Kl . Haus nahe Langgasse ist für den festen Preis von 39,000

Mark bei 4—5000 M . Anzahlung zu verk.
i SS.  ft Dörner , Friedrichstr. 36.
I GckhanS Rheinstraße mit großem Laden sofort verkäuflich.
* A ft . Dörner . Friedrichstr. 36.

Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, mit
7700 SR. Mietheinnahme , für 135,000 M . zu verk.

A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
Reutables Hau » Rheinstraße unter guten Bedingungen zu verk.

A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Ringkirche mit 6 Zimmcrwohn-

uagen prciswerth zu verk. A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus Drudenstraße mit 4- und 5 Zimmerwohnungen , nnt 6 vrS

8000 M . Anzahlung zu verkaufen.
A . ft . Dörner , Fnedrlchftr . 36.

Haus Adelheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.
Näheres A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS zum Abbruch Kirchgaffe unter günstigen Bedingungen zu
verk. « . K- Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables HauS , Doppelhaus , gegen Bauplatz zu vertauschen.
A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Grundstück Gemarkung Bierstadt , circa 1 '/ , Morgen , gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
Landhaus , Haltestelle der Elektrischen Bahn , für 28,000 M . zu

verk. A . ft . Dörner . Friedrichstr. 86.
HauS Westendstraße. 3 Zimmerwohnungen und Stallung , Preis-

«erth feil. A . K . Dörner.
Kleines Haus inmitten der Stadt zu verk. oder zu vertauschen.

A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
Eckhaus im Westend zu verk. evtl, zu vertauschen.

A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Neue » Hau « südl. Stadtseite mit 3 und 4 Zimmerwohnungen

zu verk. A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, füdl. Stadt,

seit-, preiswerth zu verk. A . ft . Dörner , Friedrichstr. 86.

Wiener Mnskrn-jkihiinKnlt SÄÄ
Empfehlen für Damen u. Herren einfach- und elegante Dominos,
Lostüme. Orden-, Masken-, Theater- und Carnevalschmuck,
mm Verkauf und Verleihen , in großer Auswahl . Hochachtungsvoll■)k Madame Emilie Kehak

60  Stück KammlilHue
ion 8 Mark an in allen Preislagen . Stamm mit gold.

'iRebaide u. wiederh. mit 1. Preisen prämiirt . 8967

Uh. Zehner, MkWk. 8.

Achtung t

Iür Brauerei oder Mrinhandlung.
Gasthaus

mitten der Stadt unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter W . D . 118 an die Expedition d. Bl. _ H84

Achtung S "XJT
Mefferputzmaschine « reparirt schnell und billig

PK . Kramer,
95 Webergaffe3, «>of tecöt«.

A«, n„d Verkauf vo« «euen«. gebrauchte» Maschmeu.

Sit  IMMbllicu- uaü KWöthedeil-Ajeritur
von

J . & C . Ĵ irmcffileh,
Hellmturdstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen , Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. m.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnung m. über I Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmunditr . 53^
Eine prachtvolle Spalierobst -Plantage , 4 ' /, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume , neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebäude u. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neuer schöner Haus , wo Käufer ein- 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. verk. durch
3 . & ® . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer -Wobnurigen,̂ Nahe der
Emscrstraße, wo Käufer Reiuüberschüße v. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa , Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten , anderer Unternehmungen halber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . 8» T . Firmeuich , Hellmundstr. 51,

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestauration in Bad
Kiffingeu Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions -Villa zu vertauschen durch

I . 8g  C Firmeuich . Hellmundstr,ße 53.'
Eine sehr schöne Villa , Nähe der Sonncubergerstr ., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa , Einser¬
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmrnich , Hellmundstr. 53. ' tz
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waides u. Halte¬

stelle der elektr. Bah », mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth . Garten , für 40 000 Mk. z. verkauf.

ILE.  Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattctes Haus , Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wohnungen ä 6 Zimmer u. Zubehör , sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest, HauS, Kaiser Friedrichring , mit 4 u. 5 Zim .-
Wohnungen , wo Käufer eine 5 Zim .-Wohnung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & S.  Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Peusious - « . HerrschaftS -Bille » in den vcrfchiedenste»
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S  L . Fir meuich , Hellmundstr 53.
-

Otto Jacob,
Agentur»  Wiesbaden , Karlstratze 3,

bietet zum Verkaufe:
Neues Haus im Westen, 3 u. 4.Zimme>wobnungen, Mielh»

einnahme 9,500 Mk. Taxe u. Preis 150,000 Mk.. er verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl . Unkosten noch 2000 Mk.
reiner Ueberschuß.

Neues Haus im Siidwest, 5-Zimmerwohnungen, elegante
Einrichtung , kleines Object , rentirt über 6pCt.

Eckhaus im Süden, mit fl. Eolonial.-Gcschäft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

Hau» in NicolaSstratze, 6 u. 7.Zimmer-Etagen. Preis
145,000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.

Hau» Adolfsalle «, 8»Zimmer-Etagen, groß- -leg. Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3*4j pEt . Aeußerst vortheilhast.

Schönes HauS in Friedrichstraße, sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt . 10-Zimmer-Etagen . PrciS 275,000 Mk. DaS
Haus läßt sich hochrentabel mache».

Biele hochreutable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen tut C-ntrum , sowie in
allen Etadtlagcn stets zum Verkaufe an Hand.

Otto Jacob*
Agentur,  Wiesbaden , Karlstrahe 3,

sucht pi Ankauf oder Tausch.
Rentables HanS, gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreie Becker und 10—12,000 M. baare Zuzahlung.
DeSgl. gesucht rentables Haus gegen diverse Villenbauplätze

und baare Zuzählung.
DeSgl. gesucht rentables HauS , gleichviel welcher Lage, gegen

alter HauS in der Stadt und größerer baarer Zuzahlung.
DeSgl. gesucht kleine Billa am Rhein gegen größere, hiesige

rentabele Etagenvilla in erster Kurlage.
Gesucht diverse Villen und Häuser zum Umbau.

Otto , Jacob , Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 8, I. 686

E
Verein Mtsdndt».

B.

Am Donnerstag den SS . Januar . Abends 9 Uhr pr-cis
im Gartensaal des Restaurant „Friedrichshos " -

Lichtbilder-Vortrag
des Herrn Di *. Hugo Cirotli © aus München«

Ventschk Knlinmdeit in KlnnnM.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50 Pfg .. reservirter Platz Mk. 1

Meilie

Masken-Berleih-Anstalt
M SISrfÄflr ”'
Damen -Masken .Costüme, sowie Dominos in größter Au -
wähl billig zu verleibe» und u verkaufen. _
Hochachtungsvoll Heinrich Brsdemann

Istaetiüfifie iußusfteuet.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pr ° 1W1,1902:20 .- 3 » . Januar 4902,

Vormittags 8 */s—II Uhr.
Zahlungen durch Postanweisung wolle man, das

Gmtner-Aereln„Hedera ".
Samstag, den 25 . Januar , Abends

8 Uhr findet im
Bömersaale

(Dotzhrimerstr .)

^Maskenball
mit Preisvektheiluug statt.

, Tanzordnung : Herr Tanzlehrer Deller
EintrittSpreiS für Masken 1 Mk.. sowie für Herren Aicht-

masken 1 Mk., eine Dame frei , jede weitere Dam - an der Kaffe 50 Pf.
Ka ten sind zu haben bei den Herren Schicker. Viktualien-Handlung,
Moritzstr. 50 , Engelmann . Cigarrenhandlung , Bahnhosstr , 4 , Kleber,
Papeterie , Eck- Quer - und Nerostr., Treidler , Maskengeschäft, Gold¬
gaffe, Staffen . Cigarrenhandlung , Wellritzstr. 5 , Restaurant Holt¬
mann, Wörthstr, 12, sowie Abends an der Kaffe. Zu unserem seit
Jahren beliebten Maskenball laden wir zu recht zahlreichem Besuche ein.Der Borstaud.

N J Preismasken müssen spätestens um 10 '/, Uhr anwesend sein.
Die Maskensterne find sichtbar zu tragen . _ 1061

Gelarrgveretn

WikMtlikl Möililkl-CIllb
Unsere einzige große

Gaia-Damen-Zihung
mit darauffolgendem Ball

findet Sonntag , den 26 . Januar , Abends präcis 8 Uhr 11 Min.
beginnend , in den närrisch decorirten und festlich erleuchteten Sälen des
Turncrheims , Hellmundstraße, und zwar bei einem vorzüglichen Glase
Bier .statt. Wir laden zu der allgemein beliebten Veranstaltung höfl. ein.

Der Eintrittspreis beträgt für Nichtmitglieder nur 60 Pfg . pro
Person , inbegriffen canieval . Abzeichen und Lieder.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bis Sonntag Mittag2 Uhr
erhältlich bei unseren Mitgliedern . Herren W. Balzer , Helenenstr. 15,
I Fuhr . Goldgasse 12. I . Ehr . Glücklich. Wilhelmstr. 50, L. Grünberg,
Goldgasse 17, Fr . Henrich, Blüchcrstr. 24 , A. Letschert, Faulbrunnen-
straße 10, Fr . Müller , Bleichstr. 6. E . F . Philipp !, Friedrichstr . 3$,
Aug. Preußer , Marktstr . 13, Hch. Rufa , Gerichtsstr. 3, W. Hulzbach,
Spiegclgassc 8, V. Urbas , Schwalbacherstr. 11, Gebr . Weiher, Bahnhos-
straße 10 , und H. Wiemer, Michelsbcrg 20.

E «EF~ Saal - und Kassenöffnung 7 Uhr.
Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.

Das närrische Comitee.
Der groffe Maskenball unseres Vereins findet, wie alljährlich,

am Fastnacht -Sonntag (9. Febr .) im Römer -Saal statt. 1156

®©©®@©®@©®©@©@®®©®®g
0 Billigste Gelegenheit . 0
® Ganffilher ÄuljWMreu-Ausmkaus®

Wegen Aufgabe

I

meines Geschäftes verkaufe alle aus Lager befindlichen
Schuhwaaren zu uud unter Fabrikpreise « .

Größtes Lager in
Herren-, Damen-, Kinder-Stiefeln ßu. Schuhen

in Chevreaux, Box -Kalf und Kalvleder,
rindlederne Arbeits-, Knie-, Halbstiefeln und

Laschenschuhe.
Schuhlager Joseph Leisse,

Kleine Kirchgaffe 3,
neben dein Gasthaus „Zum Erbprinz " . 890

© ® ® © ® @ ® ® @ ® @ ® © @ © ® ® ® ® <

Vögel
jeder Art)

erhalten Sie
bei bester Geiundheit, schönstem Gefiedel
und höchster Gesangsleistung bei steter Au»
Wendung meiner

Original- © O ©
Fullrrmischungen

für Körner» «. Jnsectcnsreffer . — Vielfach erprobt u. höchst prämiirt .'

Nieder!, von Lprnst's V»Iknl-§nn!>kd«- en
Samenhandlg. Joh, Georg Mollath

(Inh .: Reinh Brnemann)
7 . SHauritiussSatz 7. 261S.

Spedition u. Möbeltransport.
Aufbewahrung u.

Weiterbeförderung

k7̂ , BahnamtliohM
Rollfuhr «rerk*

w.

Post-
Omnibus nach

Kiedrich:
Vorm . 9.30, Nachm . 6.20.

Zurück:
Vorm . 10.15, Nachm . 7.15.
Exirafahrten naoh Wunsch.

Meff erputzmaschinen
reparirt schnell und billig

Ph Krämer,
Webergaffe3 Hof recht», ,»m Ritte» 102«
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Wchmgs-AiMr^
Wohnungs-Gesuche

r ^ Otäne  L-Zimmer-Wohnung z.
W 1. Febr. von jung. Ehepaar
. .sucht'. Gefl. Offert, u. A. G.
S a. b. Exped. d. Bl. erb. 817
^ .-„ 4,1 p» i°s°rl oder später
MIM Jahre » Wohnung,
3_4 3 ., von alt, Ehepaar. Off.
m ggreiS unt. E. D. 4358 an die
ffrtttb. b. Bl. erb.  _ 4358
«iLAohuungs - Gesuch vier

Zimmer in.sein., sonniger
Lage für Familie (2 Personen)
bis 1200 Mark.

Offerten unter Chiffre R. 8.
1188 an d. Exped d. Bl. 1193
eteamtenfamilie m . 2 Kind , sucht
V zum 1. April eine 3-Zimmer-
wohnung. Offert, mit Preisangabe
unter E. Ick. 3000 an die Exped.
d. Bl. erb._ 4183

Vermiethungen.
7 Zimmer.

Wohnungen.
In meinem Neubau Adel¬

heidstr. 101 sind hoch-
herrschaftliche Wohnungen , be¬
stehend aus 7-Zimmer-Etagen,
3 Balkons, mit allein Com¬
fort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden,
2 Kellern(2 Stiegenhäuser),
2 Closets, schön. Garten, zu
verm. Näh. daselbst. 897

ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schmal-
bacherstraßc 59. 1._ 1239
_ 5 Zimmer __

KaWOrch6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59. 1. 1241

Geisvergftr. 5.
2. Etage 5 Zimmer , Küche
nebst Zubehr per April od. sofort
zu vermieiben._ 1196
c>»r 1100 Mk. jährlich
0 schönste Villenwohnung, Bei-
Erage, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon und Zubehör, schöner
Garten. Herrliche gesunde Luft¬
schönste Aussicht. Näheres Bier,
stadter Höhe 12._ 1202

4 Zimmer _
Äerbctftrafte 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch. 755

'♦ 14
4-Zimmer-Wohnung mit reichlichem
Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. bei Keutmann,
Parterre._ 1174

3 Zimmer. _
Hllamitiusstraße 7. 1 Stg . 3

Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung,

t_ 582
Ĉ errschaftl. 3-Zimmer-Wohnung,
*V nächstd. Kaiser-Friedr.-Ring,
mit reicht. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , Verl.
Riehlstraße 23._733

3 Zimmer. _
ÄHicbricherstr. 19 sind zwei

Dachzimmer mit Stallung
losort zu vermiethen._ 1055
Omei Zimmer und Küche per

y*  1 . Februar zu verm.
l?I4 Hochstr. 5, 1 St . b.

Eine Wohnung»
2 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör, zu vermiethen Wald-
siraße 57._ 1203
CRine 2»Zimmer>Wohnung nebst

Kücheu. Zubehör in ruhigem
y»u}e von stillen Mietbern mit
'wem alt. Kinde für 1. März od.

April gef. Offert, m. Preisang
um. 8 . 8 . 1000 an die Exped.
°̂ Bl. erbeten._ 1229
_ jftöbzi rte 3immer.

lbrechtstr. 40, möbl. Maus sof.
,^zu verm. Näh. 2 St . r. 9930
Ä reinliche Arbeiter erhalten Kost
. . u. Logis Bleichstr. 17, 3. Etage
bn,A . Leber . 548
sLchön möbl. Zimmerm. 2 Betten

. °n an(l. j. Leute zu verm.
' "raße 17. 2 St 1201

^UZ> öbl . Zimmer billig auf
gleich zu verm. Dotzheimer-

straße 26. 2. Etage rechts. 1031
friedrichstr . 14 , Parl.-Zim.,
Ti gr., für Lager, Wohnung,
Werkstatt rc. zu vermiethen bei
Link. 842

1̂1 /öbl. Zimmer zu verm. an e.
Herrn o. Fräul ., monatlich

15 M. Herderstr. 33, Hih. 1 St . l.
1096

(Aut möbl. Zimmer sofort zu
»21 verm. m. od. ohne Pension
Herderstr. 8, 1 l. 1169
(Lin reiul. Geschäftsmann kann
^ sch. Logis erh. m. g. bürgerl.
Kost Marktstr. 11. Hth. 3. 1103
^IM> auritiusftr . 8 , 3 schön
♦VI möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermiethen. 706

Ein eins. mödl. Zimmer an I
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Röinerberg 28,
1 St . lks. 2000
^chuigasse 17. 2 r., Ecke Kwchg.,

1 eins. möbl. Maus. u. 1 möbl.
Zim. m. 2 Betten a. 2 beff. jg.
Leute m. Kost zu verm. 1190
schwalbacherstr . » 7 ein möbl

Zimmer auf gleich zu verm.
9!äh. Vdh. 3 St . lkS. 703

Slhwnldncherür. 71,
2. St . srdl. möbl. Zimmer mit sep.
Eingang zu vermiethen. 1088

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedanstraße 5, Hth.
1 St . lks. 1024
inalramstr . *», B. 1 r ., kan»

ein anst. Arbeiter Theil an
einem Zimmer haben. 0000
^16Aestendstr. 3, 1 St . erhalten

junge reinliche Leute Kost
und Logis. 860
^lsl7 ellritzstr. 14, 2 Sl . erh. ein

anst. j. Mann Logis m. Kost.
1232

H9arterrezimmer an alleinsteh. Frau
geg. Verrichtung v. HauSarb.

zu verm. Näh. Jorkstr. 3,1 . 1231

Yorkstratze 13 (Blücherplatz)
möblirtes Zimmer z« ver¬
miethen . 978

Wer

Läden.

junge Leute erh. ich. Logis
«leichstratze 3S . Bdhr.

*■«t . link«. 1160

rein schöner Laden in RüdeS-
^ heim mit vollständiger Laden¬
einrichtung, in bester Geschäfts¬
lage, paffend für jedes Geschäft,
ist Preiswerth sofort oder später
zu vermiethen. Gefl. Offerten unt.
K . P . 318 an llaasenstein
8(  Vogler A . « .» Frank-
fnrt a . III._ 864/39

lUerliftatten etc.
eyrberftr . 26 Werkstatt oder
»V Lagerraum, s. hell, ea. 120
Qu .-Mtr. groß, ev. mit Stallung,
gr. Hofraum, sos. o. spät. z. Oerm
_587
tV aiscr -Friedrich -Ring 13
«d - berrschafrliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenrcmise,
Futterboden und Burschenzimmcr
zu vermiethen. Näh. daselbst od.
Schwaftackierstr. 59, 1. 1240

Roonstraße 22,
Hinterh. Part ., sind schöne Helle
Lagerräume, ca. 90 Qu .-Mtr., ein
darunter befind!. Keller, ca. 45
'Qu .-Mtr., alles mit Gas- und
Wasserleitung(Thorsahrt), ev. auch
3-Zimmer-Wobn. p. sofort, 1.April,
oder später zu verm. Näh. Vorderb.
Part , bei Schmidt . 1206

Klient. Etagenhaus m. Thorsahrt
«11 und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück, an Dotzbeimer- oder
Schiersteinerstr. belegen, z. tauschen
ges. Agenten verbeten. Offert, u.
R. M. 795 an die Exped. d. Bl.

799

Kapital.
35—40,000 M. von Ia Zins¬

zahler (an erster Stelle) z. Ausbau
eines Grundstücksv. 300 Qu .-Mtr.
in Mainz ges. Gefl. Offert, unt.
K. O. 51 an die Expedition des
Wiesb. General-Anzeigers. 782

Darlehen
zahlung vermittelt

B Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen._ 4920
reine Parthie gebrauchte, aber

noch gut erhaltene C

KWmpMl
zu kaufen gesucht.

Gefl. Offert, unt. E . D. 4357
an die Exped. d. Bl. erb. 4357
t̂ ürKutscher od. Wascherci-
*0 vcsitzer . Kl., sch. Haus mit
Hof, Stallung u. Garten billig
verkäuflich event. per I . April »er-
mielhbar. Max Pfeiffer , Feld-
straße 27,1. l. _ 832

Theilhaber
zur Ausbeutung eines wichtigen
Patent» mit vorläufig kl. Einlage
gesucht. Off. unter A. 1168 an
die Exped. 1163

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2673 an Exp_29.

Mauritiusstratze 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellr vom 19. bis 25.Januar:
Fünfte Reise durch die

malerische Schweiz.
Das

Kerner Oberland.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg.
_ Abonnement._
Kerüllm.Karteudenlerm
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 St lks
_957
klinge Dame sucht 100 M . zu
2? leihen. Offertenu. B. B. 1158
an die Exp,_ 1164
Zimzüge u. Möbeltransporte m.
Kl Rolle,u . Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
0. Bernhardt , Dotzheimerstr. 47.

MSWsMüM.LZ
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhaib 6 Stunden . Johann
Blomer , Scbäftefabrik, Reug. 1.

Papier u. Bücher z. Einstamvf,
sowie alte Teppiche kaust Fuchs
Adlerstraße 15 Stb . Bei Bestellung
n. d Postk. komme ins Haus 236

Bestsastiaes
Müllerbrot,

Korn 35, Mittel 37, Weiß 40 Psg.,
sowie alle Colonialwaaren und

Weine billigst.
C.F .W. Schwanke , Wiesbaden
Lebensmittel-u.Weinconsumgeschäft
Schwalbacherstr.49,gegenüb. Emser-

u. Platterstr. Telef. 414. 845

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Grerlaeh»
Schwalbacherstrafte 1» .

Schmerzloses Ohrlochstechengratis

Französisch ge¬
mischtes Obst
per Pfd . 35 Pfg.

Sardinen
per Pfd . 30 Pfg.

im 964

Allstadl-Consunr.
Metzgergasse Nr . 3t.

iliic !!
ist jede Dame niit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend.
frischen Aussehen,reiner , sammet-
weicher Haut und blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt

Radeveuler
I»

von Bergmann u. Co .,
Radebeui-Drcsden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä Sl . 50 Pf . Kronen -Apotheke,
Gerichlsstraßen-Ecke, bei: A . Ber-
ling . Georg Gerlach . Beruh.
Nolle , Joh . B . Willms , Drog.
Sanitas . P . & D . Selig»
mann, Otto Sicbert , Drog.,
Rob . Sanier , Drog., C . W.
Poths. _ 7380

,8,14,18
karat.

GOLD
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaob
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte

4 Faulbrunnenstr . 4

Vrankmanns
Aühneraugensalbe

entfernt schnell u. sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut. Zu haben bei: 369/90

C . Schneibel , Mauritiusstraße
ĉ amen-Aufnahme jeder Zeit unt.

strengst. Discr. bei Hebamme
K. Mondrion, Wairamstr. 19,2 . 617

EWeits-Uatzveis. j
Anzeig in für diese Nubrik bi ten*wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Gxver-ition einzulieiern. -

8le!!en-Gesuche.
<7> ücht. Schriftsetzer sucht sofort

Stellung. Off. u. A. W. 681
an die Exped. d. Bl. erb. 689

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

M?

E

Männliche Urrlönen.
Gesucht
leichte Arbeit 1119

Walramstraße 29, H. 1.

An Fuhrknecht
gesucht. August Ott.
630 Schierfteinerstraße.

Reisende
für Kreide-Portraits verl. Rax
Ulrseh . Frankfurt a . M .,
Töngesaasse8._ 867/39
Lehrling für das Eomptoirl
~ einer Colonialwaarengroßhand-
lang gesucht. Offert, unt. 6 . W.
1236 an die Exped. d, Bl. 1236

in Schreinerlehrling gesucht
Adelheidstr. 45. 1210

kchlillchlveisllngen
f. die Unfall-Berussgenossenschaften
Büchcrbeitragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kausmann pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter K. 164
an die Exp, d. Bl._64
^tolln », !ltuchende wollen die
«VtlUitUA „N.Bakanzenpost" in
Frankfurt a. M . verlangen.
_ ' 481/6

Braver Junge»
der die Gärtnerei erlernen will,
gegen Vergütung gesucht bei

W . Zöller , Gärtner,
808_ Bachmayerstr. 2a,
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P « Geister . Diakon.
Bereia für unelttgeltliche

Weitsuachlvets
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug für Mäuuee
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Küfer.
Schneider
Wagner
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Herrschasts-Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Sattler
Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhncr
Krankenwärter j
Bademeister.
Masseur_
Weibliche KevfonenZ

/Dn oideutliches Mädchen gesucht
ü Michelsberg 28
1072 Philipp Theis.
Qlraoc «, junges Mädchen f. e.
•vJ Dame ges. Schwalbacherstr. 22,
Vdh. Part , l._807

Empfehle mich iui
Weitzzeugnäyen

aller Art, farbige Herren- und
Frauenhemdcn 50 Pfg., weiße
Frauenh. von 60 Pfg. an. Näh.
Bertramstr. 9, Hth. Hofmann.

__ 1100
ehrmädchen ». günst. Beding.
f. gleicho. später sucht 1176
Franz Echirg . Webergasse 1.
Für sogleich eme

Putzfrau
gesucht. Atelier Helios,
1219_ Bleichstr. 14.
Huche zuvcrl. Mädchen, das gut
«b kochen kann u. Hausarbeit ver¬
richtet. Wilhelmstr. 52, 3. 1242
<7̂ üchl. Zuarbeiterinen u. e Lehr-
^  mäbchen ges. Frau G . Harz,
Röderstraße 28, 2. 133g

Ei«

Alleinmädchen
per sofort ges. Faulbrunnenstr. 10,
1. St . r._ '_ 1195
aierjefte Büglerin sucht noch

Kunden in und außer dem
Hause. Näh. Hellmundstraße53,
Hth. Part , recht«._ 1107

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stcllen-Bermittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäüchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheitung II.
A. für höhere BerufSarte «:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschastcrinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Holet- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein̂ _

Uerluiufr.
Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl. *

srime seil mebr als 25 Jahren
^ bestehende Mineralwasser-
Fabrik ist billig zu verkaufen.
Offerten unter A. M. 100  an die
Expeditiond. Bl_ 1192

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Caffaschvank,
mittelgroß, m. Tressor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13._ 8565
TCine hochelcg altdeutsche Kirchen-

Einrichtung ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch.
_ Herderstr 33, v.
Rollmöpie , per Stückö Pfg.

10  Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmunstr.

Adlerstr. 31. 75
Gut erhaltener, dreiarmiger

Petr-leiiiiilüsttr
ist billig zu verkaufen

Manritiusllraße 8 I links.

Ein Aslh-Killard,
1X2 m Spielfläche, sehr gut er¬
halten, zu verkaufe». Näheres
Mainzerstraße14.  _ 1112
4ßin Pferd nebst gut erhaltener

Nolle Sterbefall halber preis»
werth zu verkaufen. Anzusehen

Rheinischer Hof,
1188_ Mauergasse.
(Tft . W . Paletot . Herrn-Anz.,
vil mtl. Figur , billig zu verkauf,
719 Rh-inflr 73 3. Frtsp , 10—4.

Berloren
em golden.Herrennng.

Abzugeben gegen g Belohnung
1213 Mauritiusstr . 10, 1.
1 Rollschutzwand, neu, Gas¬lüster, Brausebad, Sitzbade,
wanne, 2 ovale, Mahag.-Tische,
1 Mahag.-Blumentisch, 1 großer
Teppich billig zu verk. Taunus¬
straße 50, 2. 1246
ty  große Flaschenschränke,
&  Reale und eine Theke zu
verkaufen T6unusstraße 50
im Laden. 1246

Kollleii-Alischl-g
durch großen Abschluß und Vor¬
rath, Nußkohlen Per Ctr. 125,
130, gesiebt 135 Pfg.. Kumps 21,
22 und 24 Psg., Melirte 22 Pfg.
Fr . Walter , Hirschgraben 18a.651

2 gut erhaltene Ueberzieher
billig abzugeben Oranienstr. 51,
Hinterhaus. 1 St . l._ 949

Ein eleganter
Maöken An

zu verl. od. zu verk. Weißenburg-
straße4, 3. Etage links» 1199

Ein kleiner

Stutzflügel
für 55 Mark zu verk. Druden¬
straße7, 3 rechts. 1197
^Iwei Maskenanzüge z. verl.
df  Frankenstraße 23, Vorderhaus,
2 Treppen rechts. 1158
z» ask.-A.,Throl..Elsäss., Bäueri,.
TI» Zigeuner, v. 2.50 an z. verl
Steingasse 20, Frtsp. r. 1175
ßjim schöner MaSkenanzng
^ (Gärtnerin) zu verl. o. z. vk.
1171 Luisenstr. 41, 2 rechts.
^UĤ asken -Anzüge sind zu ver-
*** + leihen oder zu verk. Neu-
gasse9. 3 l._ 11684 MaSkenanz. bill. zu verl.Schachtstr. 21, 1 r. 958
1L,leg. MaSkenanzüge in gr.
^ Auswahl billig zu verleihen
910 Bleichstr. 4, 2 r.
ILlegante Preismaske
^ ( Türkin)
billig zu verleihen od. zu verkaufen
1104 Hellmundstr. 5, Part, r.
Warlstraße 38, Hth. 2 l. einige
»1- schöne Maskenanzüge zu
verleihen. 1036

Spanieriuu. Tyrolerin
billig zu verleihen.
1243 Röderstr. 38. 3.
ĥ H- askenauzug (Pieretle) bill.

zu verk. Anzus. zw. 3—6
Uhr Wörthstr. 3, Part , l. 1224
^Qoccoco-Anzug billig zu verk.
ei» Herrn gartcnstr. 13, 2 l. 1243
tc .in schöner Masken -Anzug
^ (Zigeunerin) bill. zu verleihen
Feldstr. 27, Part._ 1230
(Line sehr gut erhaltene Spiel»
^ Hör zu verkaufen Herder-
straße 26, Part._ 1228

me Federrolle ( Natur) zu
verkaufen Aorkstr. 13. 925E

8 Thorem.Oberlicht, 3,93.hochund 2,87 breit, wegen Bauver»
änderung preiswerth zu verkaufen
Adelheidstr. 31, Part . 1062

(Lin gebrauchter Metzger- oder-
Milchwagen zu verk. Schicr-

steinerstraße 14. 4589
Gr. Räumungs -Ausverkanft

Mehr. 100Psd. reine starke weiche
Strickwolle, 10L. nur 29 Pf., extra
dauerh., nicht eingeh. 10L. 48 Pfg
alle Färb. Sämmtl. Wollwaaren
werd. jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsche Häkel-Must. v. 5 Pf. an.
Nur bei Nenmann , Marktstr. 6
direkt Marktplatz. 928

Feinste tzesgnt-Tafel-

Kutter
p.Pfd.M. 1 .10 ,bei5Pfd. M.1.05

Laililbiliin
per Pfd. 90 Pf., bei5 Pfd. 85 Pf.,
beste Gelegenheit zum Auskochen,

Feinste 1070

Süßruhiiiblilter
zum billigsten Tagespreis.

I  Hornung & Co.,
Tel.392. 3 Häfnere,. 8. Tel. 392.

Haupt-
Agentur

einer Deutschen Lebens -Versicher.»
Aktien-Gesellschaft mit neuen, sehr
lucrativen Nebenbranchen ist W
Wiesbaden und Umgegend an
einen resp. gut eingeführten und
cautionsfähig. Herrn unt. günstigen
Bedingungen zu vergeben. — Auch
Richtfachlente werden evtl, be¬
rücksichtigt. Pensionirte Beamte
bevorzugt. — Bei Erreichung eines
entsprechenden Neugcschäft» wird
neben hohen Provisionen evtl.
Fixum gewährt. — Gefl. Offert,
mit Referenzen suh Chiffre F.
W D . 2809 an Rudolf
Rosse , Wiesbaden . 483/6

Darlehen
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz . ». leichtere Quartals-Rück¬
zahlungen vermittelt durch X. R.
liSrincs & Cie ., protok.
Handelsgesellschaft n. Geld¬
agentur , Budapest , KeSk-
kemeteegaffe 4 . — Rctourmarle
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Der >
mit

Amtsblatt der Stadt Wiesbade«

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet. Im Rhcingau und Blauen
Ländche» besitzt der „Wiesbadener General-Anzeiger" nach¬
weisbar die

größte Auflage aller Blätter.

iesOatfenec General-AnzeigerJ
>
I
r
>
>
>
>
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Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr
durch eigene Expreßboten und sind auch die eutserntesten
Leser noch Abends im Besitze unseres Blattes. In allen
Orten unseres Verbreitungsgebietes haben wir Agenten an¬
gestellt, bei welchen jederzeit aus unser Blatt für

l
c
l
(
c

50 Kfrnnis monatlich
frei ins Haus 60 Pfg

abonnirt werden kann.

Mp - Filialen
befinden sich in:

Auringcn : Ph- Seelgen , OrtSdiener,
Astmannshausen : Schiffer Reichert,
Aumenau : Ehr. Wolf,
Biebrich : Ehr. Ruß,  Schloßstraße 5,
Bierstadt : Wilh. Heißnec,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Braubach : Emil D a n n e w i tz,
Caub : Johann Siegel,
Delkenheim : Wilh. Koch,
Dotzheim : Joh. Phil. Völpel  Wittwe, Neugasse 4,
Eibingen : W. Knauf , Rüdesheim,
Eltville:
Erbach i. Rheing.: Frau Schreiner,
Erbenheim : Wilh. Weber.
Flörsheim : Joh. Jung,  Walbergaffe.
Frauenstein : Peter Bauer,
Geisenheim : Andr. Js sing er  III .,
St . Goarshausen : Frau Gemmer,
Hahn : Theod. Hölzer,
Hallgarte » : Jac. Heil,
Hattenheim : Ferd. Herrmann,
Hahustätten : G. Fr. Hermann,
Hochheim : Joses Lerch,
Holzappel : Anton Thorn.
Igstadt : ChristianS cha a f,
Johannisberg : Wittwe Merkels
Kiedrich : Beruh. W e r i tz II.,
Kloppenheim : Heinrich Becker,
Limburg : Jos. Hambach,  Roßmarkt 37.
Lorch: Wittwe Häuser,
Laufenselden : Carl Meilinger,
Lg.-Schwalbach : Louis Schätzet,
Massenheim : Daniel Essig,
Medenbach : Katharine Damm,  Wwe.,
Nastätten : Melchior Haxe l,
Naurod : Ph. Brau n,
Neudorf : Leonhard Eifer
Nordenstadt : Frau Metz,
Niederwalluf : Beruh. Grundel,
Niedcrlahnstein : Wwe. Born.  Emserstraße
Niedernhausen : Gg. Kund ermann,
Niederneisen : Ortsdicner Weimer
Niederseelbach : Carl Reiter,
Niederselters : Frau Lotterbach,
Oberlahnstcin r Carl Müller,
Oestrich : Schuhmacher Reinhardt,
Rauenthal : Anselm Ernst,
Rambach : Christian Schmidt,
Rüdesheim : Wilh. Knauf.
Sonnenbcrg : Carl K ö hm, Gartenstraße 7,
Schierstein : Wilh. Li n ke n ba ch,
Seitzenhahn : Altwasser,
Villmar : Peter Roßbach  IV .,

Feldhüter Gras,
Friede. Feix,
Lorenz B a u m an n,
A. Schlepper,

Wallau
Wehen:
Wickcr:
Winkel:
Wörsdorf A. Bangert

>
>)
)
>
}
>
>

Krieger-W Verein
Germania-AUemannia.

Sonntag , den 26 . Januar , Abends 8 Uhr , findet zur
Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers und Königs Wilhelm II.

gemeinsamer Feß-Kommers
im Vereinslokale statt, wozu wir unsere verebrlichen Ehren- und
activen Mitglieder ergebenst einladen und um recht zahlreiche Bethel-
ligung bitten. 122g
_Der Vorstand.

Bekanntmachung.
er.
A.

Bei der am Donnerstag , den 2 » . Januar
stattfindenden Versteigerung des LandwirthS Ph.
Schmidt werden noch

zwei hannov. Wallachpferde
(7- und 8jährig) Mittags 12 Uhr mit ausgeboten. 1218

Eitert,
Gerichtsvollzieher.

Holzverkiiufe  o „-,Wiesbaden.
I . Freitag , den 24 . Januar 1902 , Vorm. 10l/2 Uhr, im

Deutschen Haus zu Wehen , aus den Distr. 45, 46, 52, 53
Rübchen u. Eichclberg. Eichen : 2 Stämme mit 1 Fm. Buchen:
17 Rm. Nutzscheit, 549 Rm Scheit u. Knüpp., 73 Hdl. Wellen.

II . Dienstag , den 28 . Januar 1902 , Vorm. 10 Uhr, im
Gasthof zum Taunus in Hahn aus den Distr. 63 u. 68  Eschbach u.
Altcnstein. Eichen : 1 Rm. Scheit. Buchen : 545 Rm. Scheit u.
Knüpp., 59 Hdt. Wellen. Erlen u . Birken : 10 Stämme mit 3 Fm.,
144 Rm. Scheit u. Knüpp., 8 Hdt . Wellen. Kiefern : 88  Rm.
Scheit u. Knüpp. Das Holz kann bereits besichtigt werden. Die
Förster D eu ß e r zu Wehen «. Wallenborn  zu Hahn ertheilen
Auskunft. 4349

Holzversteigermig.
Dienstag , den 28 . d. Mts ., kommen im Orler

Gemeindewald, Distrikt „Lümbach 3 " an Not.tannen zur
Versteigerung:

52 Stämme von 8,87 fm
116 Stangen I. Cl. von 10,44 „

3427 „ II. u. III. Cl. von 118,83 „
670 „ IV. ii. V. Cl. von 12,40 „

Mittwoch , den 2» . im Distrikt „Lümbach
I. u. 3 ":

250 rm kiefern Scheit- und Knüppelholz.
Anfang und Zusammenkunft jedesmal Vormittags

10 /̂z Uhr am Wege Orlen-Wehen. '
Orten , den 20. Januar 1902.

Wirth,
4365 Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Donnerstag den 23 . d Mts ., kommt in unserem

Stadtwald, Distrikt .Rumpelskeller " und „Georgen-
bornerstiilk folgendes Holz zur Versteigerung:

Buchen : 147 Rmtr. Scheit, 27 Rmtr. Knüppel,
2350 Stück Wellen.

Eichen : 11 Rmtr. Scheit, 12 Rmtr. Knüppel, 400
Stück Wellen.

Anfang Vormittags 11 Uhr im Distrikt„Rumpels-kellcr".
Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge der Schwal-

bacherbahn nach Station Chausseehaus ab 8 Uhr 45 Min.
von Wiesbaden.

Biebrich , den 17. Januar 1902.
Der Magistrat.

4364  _ Vogt

Holzversteigerung.
Tamstag » den 23 . Januar 1902 , Vormittags

10 Uhr, werden in dem Wehener Gemcindewald-Distrikt
„Haserstürk":

a) 7 Fichten(rothtann.) Stämmchen von 1,25 tin,
5) 587 Stück Fichten(rothtann.) Derbholzstangen1., 2.

und 3. Klasse von 20,36 fm,
c) 6310 Stück Fichten Derbholzstangen4., 5. und

6 . Classe von 63,97 kw,
öffentlich meistbietend versteigert.

Das Holz sitzt gut zur Abfahrt, nahe an der Lim¬
burger Straße.

Wehen , den 20. Januar 1902.
Der Bürgermeister:

4368 Körner.

Holzversteigerung.
Donnerstag den 23 . Januar 1902 , von Vor¬

mittags IOV2 Nhr , kommen im hiesigen Gemcindewald,
Distrikt Langerkopf:

59 Stück Rothtanncn1. Klasse,
647

3625
1600

70

2.

4.
5.

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß die srgl. Stangen gut abfahren

sind und srgl. Wald circa l/a Stunde vom Bahnhofe
Niedernhausen entfernt ist.

Niederjosbach , den 16. Januar 1902.
Der Bürgermeister:

4354 G r u be r.

Uuier den cimlanteften Bevmgung-m
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1031

ganze Einrichtungen,
Waffen , ,'Fahrräder . Instrument « u. dgl, Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WdchaMung, GolWsse 12.
Auktionator und Taxator,

'•st !Bienen-Homg.
(gnrantirt rein)

bcs Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B c re i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige BerkausSstcllen iu WirSbavc » bei Kaufmann

Peter O.ui»t, am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C . Machentztimcr» Rbeinstraße_

Das lmmobilien>Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
21 8Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladeniekalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agenlur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388._

Residenz -Theater.
Direction: Dr. phil. H. Ranch.

vom CorpS Sachse»

Donnerstag , den 23 . Januar 1902.
124. Abonnement- Borstellung. Ubonnements-Billets aülti»

Zum 8. Male. *'
Novität. Alt -Heidelberg , Novit«,,

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Karl Heinrich, Erbprinz vcn Sachsen-KarlSburg . Rudol. Bartak,
Staatsminister von Haugk, Excelleuz .
Hofmarschall Freiherr von Passarge. Excelleuz
Kammerberr Baron von Metzing.
Kainmerdcrr von Breitenberg . . .
Dr . pbil. Jütlner.
Lutz, Kammerdiener.
Graf von Asterberg > .
Karl Bist. )
Kurt Engelbrecht, \
Winz. ).
von Wedel!, Saxo>Borusiae.
Rüder, Gastwirth
Frau Rüder . . ,
Frau Dörffel, deren Tante .
Kätbie . . . .
Kellermann, Corpsdiener .
Schölermann, d .
G anz, < Lakaien
Reuter, ) . . . . . nm . .luuu.
Mitglieder der HeidelbergerCorps Bandalia, Saxo-Borussia, Saxoni,
Guestphalia, Rbenania, Suevia, Kaiumerderrn, Offiziere, Musikanten,

Zwischen dem 2. und 3. Auszug- liegen vier Monate, zwischen dem
3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.

Nach dem 2. n. 3. Akte finden größere Pansen statt.
Der Beginn der Vorstellung, wiriie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Otto Kicnscherff
Hans Sturm.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Gustav Rudolph.
Paul Wehland.
Robert Schultze,
Max Engclsdorff.
Franz Hild.
Gerdy Waiden.
Clara Krause.
Alice Rauch,
Albuin Unger.
Richard Schmidt.
Georg Albri.
Karl Kuhn.

Freitag , de» 21 . Jannar 1902.
125. Abonnements-Vorstellung Abonnemeins-Blllets gültig,

Zum 21. Male.
Novität. Coralie $ Co . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabreque und Maurice Heunequin,

Deutsch von Maurice Nappaport,
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Etwas Ueues

str KslüsLkßtzeru. JimmerlMMlhekr
Verstellbare , daher äußerst praktische

W © IitsoBi « :$ - Plakate
(auch für iuöblirte Zimmer)

zum Preise von 50 Pfg , per Stück
zu haben in der

Exped , d, „ Wiesb , General -Anzeiger ",
ferner bei
Wilh , Sulzer (Inh. Fr. Schuck), Marktstr. 10.
Papeterie Hahn, Kirchgaffc 51.

- r » « - - - - - - „J:

Die

Immo6i[ien-ili )poirii!&en=llgcnttti'
C . Balzer L C.  Lninb

Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,
empfehle» sich

zur Bcrmittellung von GesÄästS - und Privathäusern,
ita L . Willen , « augrundftücken,
'» at rentable Objekte in allen Stcidtiheilen bei mäßiger An-

Zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand,
Nähere Auskü iifte werden kostenlos erthcilt, 108l

Nr.

UEöbel u .Betten biaifl
_ ericichteriingcu, zu habe»

A- Leiche »*, Adelhcidstraste 40.

BIS HHI S® UBI® » ÖM® ^
tammm m  a®m  sa swm  atsm  ssa mim an«*
S SM8 W KN — - —- ■

Drucksaclien für Vereine

bosobi
>SW«

als:
Mit gliedkarten , Statuten,
Programme zu Concert - u.

Theater -Aufführungen,
Plakate , Circulare , Speise¬

karten , Tanzkarten,
Lieder ete.

liefert in kürzester Frist und
sauberster Ausführung bei

billigster Berechnung

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Kümmert.

Mauritiusstr . 8. Tel .-No. 199.

«WIN « >»

sra«»is» 5
a « 71 sfis *2

Baasima
Kt»:
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